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DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE 1

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGERmm

Karlsruhe , Montag, den 20. Januar 10tl

» » ÖfTlOSOAll
CSanhauptstadt Karlsruhe
..Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhanplstadt
Karlsruhe " sllr den Stadtbezirk und den Kreis jkarlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim . ..Nraichgau und Br » h-
ratu " sür den Kreis Bruchsal. „ Merkur-Rundlchau " sür
die Kreise Slaslalt— Baden-Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau " für die Kreise Offenburg . Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die ISgespallene Millimeterzeile «Klein-
ftnftte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe . .Gauhanplstadt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In den BrztrksauSgaben . Kraichgau und
Bruhratn " . „ Merkur- Rundschau" und „Aus dcrOrlcnan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familicnanzeigen gel-
len ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tezuell : die Sgespaliene W Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengeiiabschliisse für die Gesainianslage und Aus .
gäbe . .Ganhanpistadt Karlsruhe " nach Slasscl v ; für die
übrige » Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß,
zetten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MoniagauSgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für di« Montagausaabe
müssen btS längstens 16 Uhr sonnlagS als Manuskript
im VcrlagSbauS eingegangen sein . Texiteil und Streifen -
auzeigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil .
limcier und nur für die Gesamiauslagc angenommen.
Platz. . Satz. und . Tcrminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei » » verlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde» . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

15. Jahrgang / Böige 10

Beginnende Zerstörung der britischen Lustwassenbasis Im Miilelmeer / Deutsche SampWgzeuge bombardierten mililSrische Ziele Im Snez-kanal-tSeblek

I

r.

Berlin , 19 . Ja «. Das Oberkommando
• ** Wehrmacht gibt bekannt:

®i« Unterseeboot versenkte zwei Dampfer* »1 zusammen 8600 BRT .
^ Jn der Nacht znm 18. Januar richtete« sich
Zugriffe der Luftwaffe gegen kriegswichtige
« wie in Swansea . Es entstanden mehrere
^ roßfeuer. vor allem in de« im Süden der
« tadt gelegene » Hafen- »nd Verkehrsanlagen .
. Einzelne deutsche Kampsslngzengc griffen in
Ar gleichen Nacht militärisch wichtige
Ziele im S n ez - K a « a 1 « G e b i et « nd
** e n d p t e « an.Ein Kampsflngzeug belegte gestern über¬
raschend zwei Flugplätze in SÜdosteng -
t a « d ans geringer Höhe wirkungsvoll mit
Bombe« nud MG .-Fener . Bombeneinschläge
Witten unter einer erheblichen Anzahl znm
sanken abgestellter Kampfflugzeuge konnten
beobachtet werden . Bor der Themse-Mündung
wurde ein Handelsschiff mit einer Bombe am
Neck getroffen.
- In de« erste « Nachmittagsstnnbe« des 18.
Januar griffen dentsche Kamps - und Stnrz -
kampsslugzeuge unter dem Schutz deutscher und
«alienischer Jagdsliegcrverbände die Flng -
"

lätzeHalJar undLuca ausder I »-
e l Malta mit Bombe « an . Sie erzielten

Fresser schweren Kalibers in Hallen und Un-
lerkLnsteu sowie ans den Startbahnen . Ein
frindlicher Jäger vom Muster Hurricaue wurde
bbgeschoffen. Zwei eigene Flugzeuge werden
"" mißt.
^ Fernkampfbatterie » beschossen in der letzten
^acht einen britische « Geleitzng , des: mit
Oroste« Abstände« de« Kanal zu durchqnere «
brrsuchte. sowie de« Hafen von Dover .

*

- * . . . 19. Jan . (PK . ) Die dentscheu Lnststreit
**Sfte aus den italienischen Flughäfen habe«
wn 18 . Januar znm zweite « Schlage gegen de«
? '.chti «ste « Stützpunkt der englischen Streit -
L >istc im Mittelmeer , gegen Malta , ansgeholt ,
fjt Angriff aalt diesmal einige « Flng -
? afe » , über die mit großem Erfolg » am hel-

Tage , Tausende Zentner Bomben
wittleren und schweren Kalibers
fwkeworfe« wurde» , die in kürzester Zeit ans
"E« Angrisssplätze » ein Bild völliger Zerstö-
^b« g hiutcrließeu .
» Unser Stuka -Verband ist gegen den Ab-
I^ unghasen der englischen Bomber eingesetzt,
? ktzen Anlagen für uns ein besonders lohnen-
in . Ziel bieten , dessen Vernichtung zwar be¬
sonders schwer, aber darum auch um so wich -" ?rr ist . Das Wetter soll für uns besonders
Hunstig sein . Größere Wolkenbeöeckung über
oem Mittelmeer , die über Malta im Zielgebiet
«." 'reist und so gute Sichtmöglichkeiten für den
Angriff bietet.
». Iw Schutz der Zerstörer , die uns auf dem
k"ülug gegen Malta wachsam umfliegen, über

von Zeit zu Zeit aufgeristenen schneewei¬
ßen Wolkendecke, fliegt unser Verband g e -
i ^ offen zum befohbenen Ziel . Kurz
^ ^

e
^

Zie
^

bieter
^

rößer
^

Wolkenlöche
^

ine

ilnerhörler Mggeuzwlschensall
I« USA.

freche Beschimpfung der deutschen Farben
» ? dl e » y o r k , 19. Ja «. Am Samstag hat

in Sau Francisco ein »«erhörter Flaggen -
annschenfall vor dem deutschen Generalkonsulat
^ ^ irage« . Die dentsche Reichsdienstslagge , die
d» blaß des Reichsgründnugstages , ans dem
^ «tschen Generalkonsulat gehißt war » wurde
^ .bter dem Beifall einer johlenden

? « ge hernutergeholt « nd zer -
Obwohl sich »ach dem Hisse « der

tz7 'wsslagge eine Menschenmenge auf der
s vor dem Generalkonsulat angesammclt

***< in drohender Haltung die sofortige"»lernung der Flagge verlangte , wnrden nur
b-I? '9e Polizeibegmte . abkommandiert. Ans
ei» ^ ESeise konnten die Täter ungehindert auf
oi5et t^Enerleiter bis in das zehnte Stockwerk
b». «Ken und dort ihr ««würdiges Vorhaben"«rchsuhreu .

«ach dem Anschlag setzte die Polizei , die
"' "wis des ruchlose» Vorfalles eine bemer-

Gr»? " t lässige Haltung znr Schau trug , eine
d»„bppe berittener Beamter ei» . Später wur -

zwei Personen als mutmaßliche Täter
stet , die nach übereinstimmende« Mel -

ria» der Nenyorker Morgcupreffe Angehö-
sind USA .-Zerftörers „Craveu " gewesen

h^ ^ dentsche Geschäftsträger in Washington

Erhob»« " E,m staatsoepartemeur
Beai -^ -bud gefordert, daß die amerikanische
Beftr» ,«^ die Täter der ihnen gebührende«
stchrr . ,'bba znführt «nd bas vertraglich zuge-
^ istnv »^ ? ^uternatioual anerkanute Recht der
Aebä ^ ber

^
e
^
chsflaaae an dentsche« Dienst -

gute Sicht. Klar heben sich die Umriffe der eng¬
lischen Insel gegen das Meer ab . Wind und
Seegang sind von großer Stärke . In Sicht der
Insel die erste Begegnung mit der angeblichen
englischen Luftherrschaft im Mittelmeer . „Jä¬
ger von hinten !" Da ist „unser Jäger " in
Sichtweite und versucht , sich von unten an uns
heranzumachen. Kurze Feuerstöße des Bord¬
funkers auf den uns an Schnelligkeit und an
Wendigkeit , aber auch an Bewaffnung überle¬
genen Gegner . Unsere Aufmerksamkeit und
Abwehr, wie wir erleichtert feststellen, ist nicht
mehr notwendig. Deutsche Zerstörer überneh¬
men den Kampf mit den englischen Jägern , die
bald im Sturzflug durch die Wolken verschwin¬
den. Die kurze Begegnung mit der aktiven
englischen Luftverteidigung hat unsere Stukas
nicht im geringsten in ihrem Angriffskurs zu
stören vermocht .

Durch d,e aufgertffene Wolkendecke sehen wir
das Angriffsziel : einen großen, gut un¬

zweckmäßig angelegten Flugplatz mit mehreren
Startbahnen , große Hallen und Unterkünfte,
zahlreiche splittersichere Boren für die schweren
englischen Bomber unter uns liegen. Einige
englische Bomber sind in ihren Boxen am
Rande des Platzes abgestellt . Das Gelände um
den Flugplatz ist reichlich mit englischen Flak-
stellungen versehen , deren Abwehr sowohl durch
schwere Flak vor dem Sturz als durch leichte
Flak während des Sturzes und nach dem An¬
griff gut ist . Der Flugplatz zeigt bereits zahl¬
reiche Spuren des vernichtenden Zerstörungs¬
werkes der Bomber, die vor uns gestürzt sind .
Starke Rauchentwicklung an den Unterkünften,
Brände in den Hallen , Zerstörun -
genderStartbahnen sind deutlich - zu er¬
kennen . Unser Ziel sind die Hallen. In das
Chaos der Explosionen und Brände hinein
krachen unsere und die Bomben der folgenden
Maschinen . Der Angriff selbst hat nur Minuten
gedauert, Minuten , die den Engländern aus

Malta das Weekend zu einem schwarzen SamS-
tagnachmittag machen. Minuten , die genügten,
einen großen Flugplatz weitgehend $u zer¬
stören .

Zum zweiten Male haben deutsche Stnka -
Berbände über der englischen Festung durch
die Tat bewiesen , wer tatsächlich die Luftherr¬
schaft im Mittelmeer besitzt . Es soll nicht das
letzte Mal gewesen sein !

Kriegsberichter HanS Rechenber «.

Luftstützpunkte im Sudan bombardiert
* Rom, IS . Jan . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬

kannt:
An der griechischen Front haben heftige

Schneefälle die beiderseitige Tätigkeit stark be¬
schränkt.

In Nordafrika Tätigkeit der Artillerie
im Abschnitt von Tobruk sowie von motorisier¬
ten Streifen in der Wüste der südlichen
Cyrenaika.

In O st a f r i k a bombardierte unsere Luft¬
waffe wirksam feindliche Luftstützpunkte i m
oberen Sudan sowie den Bahnhof und
Truppen in Aroma, ferner im Tiefangriff im
Gebiet von Dtakeira (unterer Sudanj , bewaff¬
nete Gruppen . Der Feind unternahm Luft¬
angriffe auf Mastaua, wo ein Gebäude leicht
beschädigt wurde, und auf Assab , ohne Schaden
anzurichten.

Deutsche Bomberverbände griffen unter dem
Schutz von italienischen und deutschen Jägern
einige Flugplätze auf der Insel Malta an.
Flughallen , Kasernen und Rollfelder wurden
getroffen und zahlreiche grobe Brände iestqe-
stellt. Ein englisches Flugzeug vom Hurricane -
Typ wurde abgefchosfen. Ein deutsches Flug¬
zeug ist nicht zurückgekehrt .

„
Der erste Garant unseres Sieges ist Mols Hitler

"

Gauleller Robert Wagner sprach ln der Generalmllgllederversammluugder ASSAV. lu der Karlsruher Zesthalle
F .A.H. Karlsruhe » 19. Ja «. Wie in de« »ergangene » Jahre «, so sprach auch z« Beginn

des Kampfjahres 1911 unser Ganleiter Robert Wagneri » der erste» Generalmitglieder .
Versammlung der NSDAP , in der Gauhanplstadt . Während acht Tage zuvor in der Groß¬
kundgebung im Nibelungeusaal in Mannheim seine Rebe der Paroleousgabe für die Bevöl¬
kerung des Gaues Baden » ja für alle Dentsche« am Oberrhein , gewidmet war . sollte» seine
Ausführungen in der Karlsruher Festhalle der Ausrichtung aller Parteigenosteu und Partei -
geuoffiunen unseres Gaues diene». Seine oft von stürmischem Beifall unterbrochene An¬
sprache gipfelte in dem Gelöbnis unwandelbarer Treue zum Führer und in
dem Versprechen, daß die Nationalsozialisten und Nationalsozialistinne « am Oberrheiu wie
bisher , so auch in der Zukunft mit fanatischem Wille « sür den Sieg Großdentschlands kämp¬
fe» und arbeiten .
Die Städtische Festhalle, die traditionelle

Versammlungsstätte der Karlsruher National¬
sozialisten , erlebte am 19. Januar wieder ein¬
mal einen ihrer großen Tage. Der mit den
Fahnen der Bewegung würdig geschmückte

Oer Onulsitsr spricht

¥9 f
vs#

Raum war schon lange vor Beginn der Gene-
ralmitgliederpersammlung bis znm letzten Platz
besetzt . Politische Leiter und Männer der Glie¬
derungen der NSDAP ., Männer und Frauen
aus allen Schichten der Bevölkerung, nur mit
der Hakenkreuz -Armbinde oder dem Partei -Ab¬
zeichen geschmückt , hatten in dem großen Saal
und aus den weiten Rängen Platz genommen.
In den vordersten Reihen bemerkte man zahl¬
reiche führende Männer der Partei , darunter
viele Gauamtsleiter und Angehörige des Gau¬
stabes . Mit schneidigen Marschweisen unterhielt
der Kreismusikzug der NSDAP , des Kreises
Karlsruhe die TMsende bis zu Beginn der
Versammlung.

Punkt elf Uhr betrat , freudig begrüßt , Gau¬
leiter RobertWagner , in Begleitung von
Kreisletter Worch , die Festhalle. Nach dem
Fahneneinmarsch sang ein Chor der Politischen
Leiter das Lied „Auf hebt unsere Fahnen ".
Kreisleiter Wprch , der die traditionelle Gene¬
ralmitgliederversammlung eröffnete, begrüßte
mit herzlichen Worten den Gauleiter und sprach
von der neuen großen Berantwortung . die ihm
vom Führer als Chef der Zivilverwaltung im
Elsaß übertragen wurde. Mit diesen Worten
verband Pg . Worch daS Versprechen aller Na¬

tionalsozialisten des Kreises Karlsruhe , dem
Gauleiter bei der Erfüllung seiner großen Auf¬
gabe jederzeit helfend zur Seite zu stehen.

Oie Rede des Gauleiters
Dann ergriff Gauleiter Robert Wagner

das Wort. ,L ?n wenigen Tagen"
, so begann der

Gauleiter seine richtungweisende Ansprache ,
„jährt sich zum achten Male der Tag der na¬
tionalsozialistischen Erhebung. Diese acht Jahre
waren Jahre gemeinsamer Arbeit
und erfolgreichen Kampfes . In die¬
sen Jahren hat unser Volk seine ganze Kraft
angespannt und hat auf sich genommen, was
noch nie ein Volk zuvor auf sich nahm. Seine
Arbeit ist mit zahlreichen Erfolgen und schließ¬
lich mit stolzen Siegen belohnt worden. Unser
Volk hat eine Zeit erleben dürfen , wie sie in
unserer Geschichte beispiellos ist . Das Ergeb¬
nis ist daher ebenso ein einmaliges ."

Stationen des Wiederaufstiegs -
In feinen folgenden Ausführungen zeigte

Gauleiter Robert Wagner die Stationen des
Wiederaufstiegs seit dem Jahre 1933 und konnte

dabei folgende geschichtliche Tatsachen mit
Stolz Zeststellen :

1. Wir sind ein Volk geworden .
Das deutsche Volk bildet heute eine gemein¬
same Arbeits - und Kampfsront. Wenn das uns
feindlich gesinnte Ausland unser« Kräfte un¬
terschätzte und auch heute noch unter¬
schätzt, dann ist es an dieser Tatsache acht¬
los vorttbergegangen. Die größte Kraft un¬
seres Volkes ruht in dieser Bolkwerdung. Wir
misten, ' daß das deutsche Volk dann unüber¬
windlich ist , wenn es diese Gemeinschaft bildet.

2. Eine neue soziale Ordnung
w u r d e g e s ch a s f e n. Sie ist nicht mehr auf¬
gebaut auf dem Eigennutz des Einzelnen , son¬
dern auf der deutschen Raste und dem national ,
sozialistischen Leistungsprinzip. Die zurück¬
liegenden acht Jahre haben den Beweis er¬
bracht , daß diese soziale Ordnung gesund un¬
gut ist. Besonders aber die Jahre 1989/40 haben
den Gestaltern dieser neuen Ordnung recht ge¬
geben .

3. DaS Fundament für eine neue
Kultur wurde gelegt . Das deutsche Volk
wird in den kommenden Jahrzehnten eine kul¬
turelle Wiedergeburt erleben, wie sie ohne
Beispiel in unserer Geschichte sein wird . All
das , was die westlichen Denwkratien hervorge¬
bracht haben, wird dagegen erblaffen.

4. EineneueWehrmachtistentstan -
den . Das ist eines der größten Wunder der
letzten acht Jahre . Der Führer wollte den
Frieden erhalten und hat deshalb gerüstet. Er
hat damit eine Leistung vollbracht , die beispiel¬
los ist . Wehe unserem Volk , wenn es aus diesen
Entscheidungskampf nicht vorbereitet gewesen
wäre.

5. Und endlich ist Großüeutschland
geschaffen worden . Die Sehnsucht un¬

gezählter bester Deutschen ist geschichtliche Rea¬
lität geworden.

Die Schuldigen an diesem Krieg
Im weiteren Verlauf seiner Rede beschäftigte

sich der Gauleiter mit der Schuldfrage im
augenblicklichen Kriege. „England glaubte und
glaubt allein berufen zu sein, die Welt zu len¬
ken und zu leiten. Die Engländer sind über¬
zeugt, daß allein sie das Recht besitzen . Herren
dieser Welt zu sein . Die Franzosen waren einem
ähnlichen Wahn verfallen , nämlich Herren des
Kontinents zu sein. Hier ist die neue Kriegs¬
gefahr entstanden. Dieser Krieg hat — wie
übrigens auch der Weltkrieg — seine einzige
Ursache im Neid und Haß Englands und
Frankreichs gegen Deutschland .

Das deutsche Volk weiß sich frei von jeder
Schuld an diesem Kriege. Schuldig ist
allein die andere Welt , die seit über drei
Jahrhunderte » nur das Jntereffe hat, das
deutsche Volk arm , schwach, klein und un¬
einig z« halte« . Hiuter England und Frank¬
reich aber steht das Weltfudeutum , beste«

Absichten wir kennen.
Seit dem Westfälischen Frieden steht Deutsch¬

land in einem Schicksalskamps ohnegleichen .
Wir sind berufen, diesen Kampf zum glücklichen
Ende zu führen. Der Genialität des Führers
verdanken wir es , daß wir aus diesen Endkampf
vorbereitet waren . Sie haben sich gründlich
geirrt und getäuscht , als sie uns im Herbst
1939 den Krieg erklärten . Und sie werden sich
im Jahre 1941 noch gründlicher irren !" (Stür¬
mischer Beifall .)

Am Anfang stand der Glaube
„Am Anfang unseres Kampfes stzanb der

Glaube , der Glaube , daß dem Zusammenbruch
wieder ein Ausstieg folgen müste. Am Anfang
dieses Krieges stand ebenso der Glaube an die
bittere und harte Notwendigkeit des Kampfes.
Es ist ein gerechter und notwendiger
Kampf , den wir führen , und es ist der
Glaube , der uns zu Beginn des Jahres 1941
beseelt , daß diesem Kamps der Sieg folgen
wird.

Unser erster Garant für diesen Sieg ist uuser
Führer Adolf Hitler ! (Stürmischer , lauganhal¬
tender Beifall .) Der Führer «nd sei« Name
bedeutet Sieg sür alle Zeiten . Mit blindem
Gehorsam «nd unzerstörbarem Glaube » dürfe«
wir mit ihm in eine neue schönere und größere
Zukunft schreiten !"

Noch nie waren wir so stark wie heute!
Dann ging der Gauleiter auf die überragen¬

den Erfolge der deutschen Wehrmacht im Jahre
1949 ein , um mit erhobener Stimme fortzu¬
fahren : „Nach dem unvergleichlichen Blitzsieg
im Westen ist auch das deutsche Elsaß
für alle Zeiten heimgekehrt zum
Reich und zu unserer Landschaft am Ober¬
rhein . Es gibt im Elsaß kein unlösbares Pro¬
blem . ja es gibt überhaupt kein elsästisches
Problem mehr. Gerade wir Badener werben
erst später einmal in vollem Umfange erken¬
nen, was die Rückkehr des deutschen Elsaß
hedeutet ."

„Ein Hundertmillionen - Volk ist sich heute
einig im Willen zum Sieg . Wir haben
treue Bundesgenosten und verständnisvolle
Freunde in der Welt und sind deshalb auf den
Enbkampf gerüstet. Noch nie waren wir mili¬
tärisch so stark wie heute . England , das unsere
Luftwaffe, ja unsere gesamte Wehrmacht im
Großeinsatz noch gar nicht kennen gelernt hat,
wird jetzt die ganze Schärfe des deutschen

Blick in die Karlsruher Festhalte während der Rede des Gauleiters
Aufnahmen : »Führer " (Geschwindner;

» Kkv
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Schwertes zu spüren bekommen . Für die Eng¬länder gibt es jetzt keine weiteren Rückzugs¬linien mehr!
Gauleiter Robert Wagner schloß seine An¬

sprache an die Karlsruher Parteigenossen und
Parteigenossinnen mit einem mitreißenden Ap¬
pell. „Ter Gau Baden und seine Bevölkerung",
so rief der Gauleiter , „wird ebenso wie das
deutsche Elsaß in diesem Endkampf , seine Pflichterfüllen. Das Volk zu beiden Seiten des Ober¬
rheins geht mit blindem Vertrauenund unzerstörbarem Glauben anden Sieg in diesen Endkampf hin -
e i n.

Unser fanatischer Wille gilt dem Kampf nmdie Freiheit nnseres Volkes ans dieserWelt» ans daß in Erfüllung gehe» was der
Führer in seiner großen Reichstagsrede
sagte : Der erste Sozialstaat ans dieser Weltwird unser Großbentsches Reich sei« . Und
damit Wirklichkeit werde , wofür zwei Mil¬
lionen im großen Kriege starben und Hun¬derte «nd aber hunderte Nationalsozialisten
freudig ihr Lebe» Hingaben : Das freie

Grobdeutsche Reich !"
Nachdem ssch der stürmische Beifall , der den

Worten des Gauleiters folgte , gelegt hatte,
schloß Kreisletter Worch die Generalmitqlie -
derversammlung der NSDAP , mit dem Grußan den Führer . Die Lieder der Nation beende¬ten eine Feierstunde, die ein Markstein in der
Geschichte der nationalsozialistischenBewegungin der Gauhauptstadt bleiben wird.

„Oer jetzige Krieg eine natürliche Folge
von Versailles '*

* Sofia » 19. Jan . lieber die politische Lageder Gegenwart sprach im hiessgen Presseklubvor einer sehr zahlreichen Zuhörerschaft der be -
kannte bulgarische Rechtsgelehrte und Verfech¬ter des Revisionsgedankens, Prof . Genoss .Der jetzige Krieg ist seiner Ueberzeugung n«ch
eine natürliche Folge des unhaltbaren ,weil ungerechten SystemsvonVer -
s a i l l e s , das nicht nur politisch und wirt¬
schaftlich untragbare Verhältnisse geschaffen,sondern auch bas natürlich Wachstum der jun¬
gen Völker wie Deutschland und Italien unter¬
bunden habe . Sowohl England und Amerika
wie auch Frankreich hätten ihre unermeßlichen,aber volksarmen Gebiete für diese Völker ge¬sperrt. Die Neuordnung Europas und der
Welt sei unvermeidlich und notwendig, ebenso
wie die Neuaufteilung der Kolo¬
nialwelt , insbesondere des afrikanischenKontinents , zumal die heutigen Beherrscherdieses Erdteils gar nicht in der Lage seien , ihre
kolonialen Gebiete rationell und schöpferisch zuverwalten . Für die heutige machtpolitische Ge-
staltung der Welt seien ausschließlich die Groß¬
mächte zuständig . Für die kleinen Staaten sei
es vor allem wichtig , daß sie in sich geschlossen
und einig seien. Bündnisse zwischen den klei¬
nen Staaten seien wertlos , wie es die neueste
Geschichte bereits erwiesen habe .

Auch die Abendzeitung „Slovo " widmet der
Neuordnung Europas eine eingehende Betrach¬
tung , und zwar in einem Leitartikel aus der
Feder Dr . Dschidroffs . Darin wird in großen
Zügen ein Vergleich zwischen der englischen
und deutschen Auffassung über dieses gegenwär¬
tig wichtigste weltpolitische Problem gezogen.
Während die englische These im Grunde ge¬
nommen nur das Ziel verfolge, das Imperiumund seine Nutznießer zu sichern, verlange
Deutschland aus der bitteren Erfahrukig der
Versailler Ungerechtigkeit heraus eine Neu¬
ordnung , die den Lebensbedürfnissen der Völ¬
ker Rechnung trägt . Darauf seien nicht zuletzt
auch die politischen Erfolge Deutschlands zu¬
rückzuführen .

Angst vor einem neuen Dünkirchen
* Genf. 19. Jan . In einem „Das Spinnen¬

netz" betitelten Leitartikel von Ward Price inder „Daily Mail " wird die militärische
Unterlegenheit Englands mit be¬
merkenswerter Offenheit eingestanden . In demArtikel heißt es u . a . :

„Der Kontinent gleicht heute einem großen
Spinnennetz mit der ungeheuren mächtigen
deutschen Wehrmacht in der Mitte . Die Lan¬
dung einer britischen Streitkraft irgendwo ander europäischen Küste würde die bewaffnete
Macht Deutschland herbeiziehen wie eine gif¬tige Spinne , um die unbesonnene Fliege zuüberwinden , die sich in fremdes Gebiet gewagthat . In einem solchen Kampfe lägen die Vor¬teile einer inneren Linie auf Seiten Deutsch¬lands , während England di« Kosten und das
Risiko für die Unterhaltung einer Handels¬flotte tragen müßte, die die Aufgabe hat , die
gelandeten eigenen Truppen zu versorgen. Inunserem Verlangen nach dem Sieg dürfen wir
nicht den Fehler begehen , uns auf dem Konti¬nent mit Deutschland messen zu wollen . Die
Deutschen sind uns dort dermaßen überlegen,daß sich die Waagschale zu ihren Gunsten sen¬
ke » würde.

Neuer Stützpunkt abgetreten
H . W . Stockholm , 39 . Jan . Der Vorsitzendedes von Roosevelt eingesetzten Komitees fürdie Kriegsproduktion , Knudsen , bestätigteim Ausivärtigen Ausschuß des Repräsentan¬

tenhauses, daß die Vereinigten Staaten Eng¬land er st Ende 1941 größere MengenMaterial senden könnten. Auf die Frage ,ob das Ziel der englischen Hilfe nicht ohne so
weitgehende Vollmachten erreicht werden
könnte , antwortete Knudsen ausweichend .Roosevelt hat , wie offiziell mitgeteilt wird,• Außenminister Hüll angewiesen , Willkie vor
seiner Abreise nach England mit allen nötigen
Informationen über die Lage in Europa und
über die amerikanische Politik zu versehen ,
Willkie ist bereits von der interparlamentari¬
schen Union in England aufgefordert worden,im Unterhaus zu sprechen. Außenminister Cor»
öell Hüll gab begannt, daß die britische Insel
Santa Lucta im Karaibischen Meer nicht
nur einen Flotten -, sondern auch einen Luft¬
waffenstützpunkt erhalten soll . Die Verhand-
lungerymit England über die Uebernahm« die¬
ses Stützpunktes seien bereits abgeschlossen.
Dumit schreitet der Ausperkauf des britischen
Empire weiter fort.

Gewaltverbrecher hingerichtet
* Berlin » 20. Jan . Am 18. Januar 1941 ist

der am 29. 7. 1918 in Unter -Jirtschan . BezirkEule geborene Ernst B e l i c a hingerichtetworben, den bas Sondergericht bei dem Deut¬
schen Landgericht in Prag als Gewaltverbre¬
cher zum Tobe verurteilt hat .Belica hat monatelang schwerbewaffneteEinbruchsbiebstähle verübt und hierbei mehr¬
fach — wenn er überrascht wurde — auf Ver¬
folger geschossen .

Deutschlands kraflquell ist der Nationalsoziotlsmus
Rudolf Heß führte Hartmann Lauterbacher als Gauleiter ein — Oie Kraftströme der Partei im Kriege

* Hannover , IS. Ja «. In einer feier¬
lichen Kundgebung führte am Sonntagvormit -
tag der Stellvertreter des Führers , RudolfHeb , de« neuen Gauleiter von Südhau -
uover - Braunschweig, Hartmann Lauter¬
bacher , in sei« Amt ein. Der Kuppelsaal der
Stadthalle zu Hannover trug , der grundsätz¬
lichen Bedeutung dieses Tages entsprechend , ei«
festliches Gepräge und bot schon rein äußerlichim reichen Blumenschmuck «nd leuchtenden Rotder Fahnen ein eindrucksvolles Bild . DasBraun der Uniformen der Politische « Leiteraus allen Teile« des Ganes wechselte ab mitdem schlichten Gran nuserer Wehrmacht , derenEhrenkleid heute die meisten führende« Per¬
sönlichkeiten der Partei tragen.

Um 11 Uhr erschien, von dem Jubel der
Parteigenossen begrüßt, der Stellvertreter des
Führers , Rudolf H e ß, begleitet von Reichs¬
organisationsleiter Dr . L e y , Stabschef Lutze ,Reichsminister K e r r l , Gauleiter W e i n r t ch ,ferner von dem bisherigen Gauleiter Rustund dem Gauleiterstellvertreter Schmalz so¬wie dem neuen Gauleiter Hartmann Lauter¬
bacher .

Nach dem Einmarsch der Fahnen und Stan¬darten ergriff zunächst Gauleiter -Stellvertre¬
ter Schmalz bas Wort zu einer kurzen An¬
sprache, in der er sich in warmen , zu Herzen
gehenden Worten von seinen Kameraden im
Gau verabschiedete und all seinen Mitarbei¬
tern für die jahrelange treue Mitarbeit seinenDank aussprach . Darauf ergriff der

Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz
das Wort . In seiner Rede wies er zunächstauf die besondere Bedeutung des Wechsels in
der Gauleitung Sübhannover -Braunschweighin. Auf die besondere Bedeutungder Parteiarbeit im Kriege erin¬nernd , erklärte der Stellvertreter des Führers :
Im Kriege erst konnte die Partei im Ganzen

zeigen , was für Kräfte in ihr stecken . Sie mußimmer wachen Auges beobachten , Entwicklun¬
gen erfühlen, vorbeugend wirken, wo nötig
Sorge tragen , damit eingegrtffen wird , wo
etwas nicht so ist , wie es sein soll . Sie gibt
die Impulse der Führung weiter . Sie seht sie
um in das Wesen des Volkes. Die Partei ist
die Stelle , an die sich die Volksgenossen wen¬
den mit ihren Sorgen und Nöten. Sie steht
ihnen mit Rat und Hilfe zur Seite . Bis hin¬aus zu den Soldaten der Front gehen die
Kraftströme der Bewegung, und dem Soldaten
draußen wird die Trennung von daheim leich¬ter , weil er weiß , daß eine Stelle da ist , di«
sich der Seinen annimmt , wenn es nötig ist .

Deutschlands Kraftquelle ist der National¬
sozialismus . Er ist das geistige und see¬
lische Rückgrat der Nation , die innere Krast«nd Stärke des deutsche » Volkes, und die
nationalsozialistische Weltanschauung z«
erhalte» und zu stärken ist die verantwor¬

tungsvolle Ausgabe der NSDAP .
Wir sind stolz darauf , baß der Führer sich

ebenso bedingungslos auf seine Partei in der
Heimat verläßt wie auf seine Wehrmacht an der
Front . Sjie beide, Partei und Wehrmacht , sinddie Jnftrunrent «. mit denen der Führer die
deutsche Zukunft gestaltet.

Im weiteren Verlauf seiner Rede zog der
Stellvertreter des Führers Parallelen zwischen
den heutigen Agitationsmethoben der Gegner

Deutschlands und den Methoden, die einst die
Gegner der NSDAP , im Innern anwanbten.
Diese Methoden sind uns heute weder neu noch
gefährlich . Das danken wir dem Wirken der
NSDAP . Deshalb hassen Deutschlands Feinde
auch die NSDAP , so . weil sie wissen, baß siedas Bollwerk ist gegen jede Infektion durch
Lügen , Phrasen oder theatralische Versprechun¬
gen großspuriger Staatsmänner fremder De¬
mokratien.

Ausgehend von der unerhörten Tapferkeit,dem Heldenmut und zähen Ausharren des
deutschen Frontsoldaten des Weltkrieges sprachder Stellvertreter des Führers zum Abschlußseiner Rede von dem großen Vertrauen ,mit dem das ganze deutsche Volk auf seine
junge , starke und siegreiche Wehrmacht blickt .Jeder Deutsche wisse , was von seinem Einsatz
abhänge, und jeder Deutsche wolle durch seine
Haltung und sein Wirken teilhaben am Siege.

Die Uebergabe des Gaues
In feiner darauffolgenden Ansprache er¬

innerte der bisherige Gauleiter des Gaues
Sübhannover - Braunschweig, Pg . Rust , andas schwere Ringen der Partei während der
Kampfzeit, und gab seiner dauernden Verbun¬
denheit mit seinem alten Gau Ausdruck . Dabei
führte Pg . Rust den nach Tausenden versam¬

melten Führern und Männern der Partei noch
einmal in eindringlicher Weise die großen und
entscheidenden Prinzipien des Nationalsozia¬
lismus vor Augen, die die ewigen Lebens¬
gesetze des deutschen Volkes sind und die auch
in fernster Zukunft niemals verloren gehen
dürfen. Er übergab dann den Gau Südhan -
nover-Braunschweig an den neuen Gauleiter
Hartmann Lauterbacher, der einst in der Kampf¬
zeit die HI . dieses Gaues tapfer geführt hat.

Zum Schluß seiner Ansprache wies er auf
die Symbolik dieses Aktes hin, der die Ueber¬
gabe der Fahne der Bewegung in die Händeeiner neuen Generation darstelle .

Zum Abschluß der Feier ergriff Gauleiter
Hartmann Lauterbacher das Wort, um
seinen neuen Gau zu übernehmen. Nachdem
er mit Worten des Dankes , der Treue seiner
alten Kameraden der HI . gedacht hatte, an
deren Spitze er in den schweren Tagen der
Kampfzeit stand, rief er die Parteigenossen sei¬
nes Gaues auf , in unerschütterlicher Treue
zum Führer weiter in die Zukunft zu mar¬
schieren und die großen Aufgaben der Gegen¬wart und Znkunft mit nationalsozialistischer
Tatkraft anzupacken und lösen zu helfen . Er
selbst wolle dabei als erster Kamerad seines
Gaues seinen Parteigenossen entschlossen vor¬
anmarschieren.

Hungerkrleg gegen das unbesetzte Frankreich
Der französische Dampfer „Mendoza" von britischem Hilfskreuzer aufgebracht

Rio de Janeiro , 29. Jan . Nach einer Mittei -
lung des brasilianischen Marineministeriums
wurde der französische Dampfer „Mendoza" ,der bereits mehrere Versuche gemacht hatte,mit einer Lebensmittelladung nach Frankreich
zu fahren, am Samstagmorgen von dem bri-
tischen Hilfskreuzer „Asturias" 4V» Seemeilen
von der Küste des Staates Calharina entfernt
ausgebracht .

Der Fall „Mendoza" zeigt aufs Neue und .mit aller Eindringlichkeit das wahre Ge¬
sicht der heuchlerischen britischen
Menschheitsbeglücker . Nach der schwe¬ren Neutralitätsverletzung , die die „Asturias" ,vor einigen Tagen durch ihr Vorgehen gegenden französischen Dampfer „Mendoza" in uru¬
guayischen Hoheitsgewäffern begangen hatte,
ist es dem britischen Hilfskreuzer nun gelun¬
gen , seinen jedem menschlichen Empfinden
hohnfprechend ^, Auftrag zu erfüllen. Churchill ,den der Plan einer erneuten Aushungerung
Deutschlands unter den Händen zerrann , läßt
seine hemmungslose Wut an dem « inst so ge¬feierten. inzwischen jedoch wertlos geworbenenVerbündeten aus . Voll blinden Hasses führt er
fetzt den Hungerkrieg gegen das un¬
besetzte Frankreich ! Nachdem diesesLand verblendet genug gewesen war . das Blut
seiner Söhne sür das britische Empire zu op¬fern , sollen nun alS AlbionS Dank FrankreichsKinder verhungern . Völkerrecht und Humani¬tät , bis zum Ueberfluß gebrauchte Phrasen der
demo-plutokratischen Machthaber , haben selbst¬
verständlich keinerlei Gültigkeit. Voller Ent¬
rüstung wendet sich der gesunde Sinn - er Völ¬
ker gegen derart widerliche Auswüchse briti¬
scher .^Kriegsführung" und nur einem großen
demokratischen Lande jenseits des Ozeans , das

Zugend ohne Heim , LuftgeschSdigle ohne llnkerkunfi
Verebte Zeugnisse für „Englands neuen wundervollen Geist"

* Berlin , 19. Jan . Der Londoner Rund¬
funk gab einen Auszug aus einer Rede dcS
Gesnndheitsministers Malcolm Macdonalb.Der Minister hat danach u. a . erklärt , daß die
Evakuierung eine Art verbessertes Ferien¬
system sei , bas die Gesundheit und die Förde¬
rung der Kinder im Auge behalte. Er sprach
schließlich die Hoffnung aus , daß der „wunder¬
volle neue Geist in Großbritannien auch in
Zukunft dem Volke nicht verloren gehen
möge".

Diese großen Worte finden gerade zur rech¬ten Zeit eine wirksame Illustration durch eine
Versammlung der Vereinigung
englischer Schulleiter , die in Notting¬
ham stattfand. Eine der leitenden Persönlich¬keiten dieser Vereinigung , der Rektor Hurl -
ston Jones , stellte nämlich in einem Bortrag
fest, daß im ganzen Land „Jugend ohne Heim "
herumirre . Er erklärte schließlich , daß voneiner regelrechten Erziehung bei einem Groß¬teil der englischen Jugend überhaupt nicht mehr
gesprochen werden könne .

WaS nun den „wundervollen Geist" betrifft,der zur Zeit in England herrschen soll , so lie¬
gen auch dafür drastische Beispiele vor . So
bringt „Daily Mirror " die Abbildung eines
„schauerlichen Wohnraumes " einer Familie im
Osten Londons. Sie hat von der Krypta einermitten im zerstörten Dockgebiet liegenden
Kirche Besitz genommen und haust dort in¬mitten einer 499 Jahre alten Be¬
gräbnisstätte . Das Familienoberhaupthat sich eine Schlafstelle in einem alten Stein¬
sarg hergerichtet . Gefragt , warum die Familie
gerade diesen Ort als Unterkunft auSgewählt
habe , versicherte der Mann , daß ihm keine an¬
dere Wahl geblieben sei , da er trotz unsäglicher
Mühen für sich und seine vierköpfige Familievon den zuständigen Behördenkeine Unterkunft zugeteilt erhalten
könne . Deshalb habe er wie ungezählte andere
LeidenSgenoffen zur Selbsthilfe gegriffen.

Und wiederum der „Daily Mirror " läßt
einen Sonderberichterstatter ivie folgt zu Worte
kommen : Londoner Firmen , die bei dem großen
Brand der City ihre Büros verloren , sind die
Beute einer neuen Art von Miet¬
wucherern . Diese Aasgeier nehmen jegliche
Gelegenheit wahr , um aus dem Unglück ande¬
rer Kapital zu schlagen. Da sie wissen, daß
Räume knapp sind, vermieten sic die kleinsten
Zimmer zu maßlos hohen Preisen und den
Firmen , die Geschäftsräume suchen , bleibt nichts
anderes übrig , als das Verlangte zu bezahlen.

Zum Schluß sei noch ein Hörspiel ver¬
merkt , das der englische Rundfunk für die Ju¬
gend Großbritanniens zu Gehör brachte. Da
hört man ein Zwiegespräch zwischen dem bri¬
tischen Erziehungsminister Ramsbotham und
einem zur Zeit die Schule in England besuchen¬
den Emigranteniungen . Nach allerlei unsinni¬
gem Gerede belehrt der Herr Minister den
Knaben Hans" über die „Freiheit und Mensch¬
lichkeit des englischen Unterrichtssystems". Als

der Junge zum Schluß die Frage stellt, ob in
England Arbeiterkinder, nachdem sie im Alter
von 14 Jahren oder früher die Schule verlie¬
hen , denn gar keine weitere Fortbildung erhiel¬ten , da antwortete Ramsbotham ? „Nein , leiderbis jetzt nicht. In dieser Beziehung sind d i eNazis uns voraus . Aber sobald der Kriegzu Ende ist , nehmen wir auch diese Gelegenheitzur Hand und werden Sorge für eine weitere
Ausbildung der Jugend bis ins 15. Lebensjahr
( ! ) tragen ."

Jugend ohne Heim , Luftgeschädigte ohne Dachüber dem Kopf und den Wucherern vreiSgege -
ben , lächerliche Vertröstungen für das Volk aufdie Zeit nach dem Krieg : All das sind beredte
Zeugnisse für den „wundervollen neuen Geist"im plutokratisch regierten England . Das letzt¬genannte Beispiel zeigt übrigens , daß die Plu -tokraten- Clique nunmehr dazu übergeht, dem
„bösen Nazi-Deutschland " nickt nur die Worte,sondern auch die Einrichtungen selbst zu stehlen,wobei sie allerdings — das ist eben Plutokra -tenart — doch recht sparsam bleibt, wie dieWorte „bis ins 15. Lebensjahr" erkennen lassen.

viel von Freiheit , Gerechtigkeit und Humanität
spricht, blieb eS Vorbehalten, den englischen
Völkerrechtsbrüchen und der Tyrannei der
Meere stillschweigend zuzusehen . ihnen sogar
durch die Lieferung von Zerstörern usw . noch
sein« Unterstützung zu leihen.

„Verlorene Tonnage kaum zu ersetzen '*
HW . Stockholm , 21. Jan . Der Unterstaats¬

sekretär im englischen Schiffahrtsministerium ,Sir Arthur Salier , hat vor amerikanischen
Pressevertretern trotz der schönen Ziffern , dieman für die englische Oeffentltchkeit bereit hält,grobe Besorgnisse vor der weite¬
ren Entwicklung bekundet . Salier wartetemit der überraschenden Erklärung auf. daß die
wöchentlichen Tonnageverluste auf 99 999 BRT .gestiegen feien , das sind 89 999 BRT . mehr, als
England bisher eingestanden hat. ( ! ) Gleichzei¬tig hätten sich die Möglichkeiten vermindert ,verlorene Tonnage zu ersetzen. Salier gab zu,daß die englischen Werften , die etwa im Jahre

1918 erreichten Tonnageziffern nicht mehr leiste¬ten, wobei er widerstreben- anerkannte, - aß
derdeutscheLuftkrieg hieran eini -
g e n Anteil habe . Er gab auch zu . daß sich
durch die deutschen Luftangriffe und die Ver¬
dunkelung das ProduktionStempo „etwas" ver¬mindert habe .

Der zur Verfügung stehende ausländische
Schiffsraum , hauptsächlich aus den VereinigtenStaaten , sei praktisch bereits ausgeschöpft . Der
Unterstaatssekretär forderte, daß Amerkka nun¬
mehr neue Schiff« bauen müsse . AuS Salters
weiteren Angaben ist bemerkenswert, daß die
englischen Schiffswerften Mangel an Fachar¬
beitern haben und daß Englands ziviler Ver¬
brauch an Importwaren bereits um 89 p . H.
gedrosselt worden sei.

Schwedische Blätter weisen darauf hin, daßdi« Umleitung aller englischen Ge¬
leitzüge für Aegypten und den Nahen
Osten um Kapstadt herum eine weitere, seht
starke zusätzliche Belastung für die englische
Tonnage bedeute . Alle neuen Einschränkungender letzten Zeit wurden bekanntlich mit der
Notwendigkeit begründet, die Zufuhren für di«Armeen im Nahen Osten sicherzustellen. Wenn
diese Transporte jetzt sechs Wochen länger be¬
nötigen, so ist das eine bedenkliche Erscheinungfür das englische SchiffnhrtSministerium. fürdie Versorgung der britischen Inseln und letz¬ten Endes auch für die englische Kriegführungim Mittelmeerbecken .

„Churchill bereitet aus ueue Leiden vor"
H W . Stockholm , 19. Jan . „ Churchill bereitetauf neue Leiden vor"

, so wird die GlasgowerRede Churchills in der neutralen Oeffentlich -
keit gekennzeichnet . Schwedische Blätter , die
ihr diese Ueberschrift geben , stellen damit die
wachsende Bedrängnis Englandsheraus , die nicht einmal Churchill leugnenkann .

Triumphaler Erfolg Furlwönglers in Mailand
Glanzvoller Auftakt der Konzertreise der Berliner Philharmoniker

* Mailand , 19 . Jan . Mit einem Konzertin der Mailänder Scala fand die Jtalienreiseder Berliner Philharmoniker unter der Lei¬tung von Wilhelm Furtwängler einen
vielversprechende » Auftakt.Das Konzert in Italiens berühmtestenOpern¬haus bildete eines der bedeutendsten musikali¬
schen Ereignisse der diesjährigen Spielzeit .Alles, was in der Musikwelt der lombardischenHauptstadt Rang und Namen besitzt , die Ver¬treter der hohen Behörden, des Staates undder Faschistischen Partei und zahlreiche Ange¬hörige der deutschen Kolonie wohnten demKonzert in dem bis auf den letzten Platz besetz¬ten Hause bei. Das Podium der Musiker warmit zwei mächtigen Flaggen der beiden ver¬bündeten Staaten geschmückt .Bereits bei seinem Erscheinen wurde Furt¬wängler mit lautem Beifall begrüßt. Die deut¬
schen und italienischen Nationalhymnen leite¬ten das Konzert ein . Das Publikum war vom
ersten Takt an vollkommen in den Bann der
hohen Kunst des großen deutschen Dirigenten
gezogen . Es folgte den mitreißenden Klängender deutschen Musik mit ungeheurer Spannungund zollte Furtwängler stürmischen Beifall, der
sich zum Schluß zu einem triumphalen
Erfolg steigerte .

Im Anschluß an das Konzert gab der Mai¬
länder Bürgermeister im Rathaus zu Ehren
Furtwänglers einen Empfang, an dem die
Spitzen der italienischen Behörden, der Herzog
von Bergamo als Vertreter des Königshauses,der Gauleiter der Faschistischen Partei , der Lei¬
ter des deutschen Generalkonsulates und zahl¬

reiche Persönlichkeiten des kulturellen und
künstlerischen Lebens der Stadt Mailand teil-nahmen.

Die Mailänder Presse spart in ihren Betrach¬tungen über das Konzert nicht mit Ausdrücken
höchsten Lobes . „Corriere della Sera " schreibt,die Anwesenheit Furtwänglers in Italien seiein Geschenk, dessen Bedeutung durch die Waf¬
fenbrüderschaft der beiden Achsenmächte ins Gi¬
gantische gehoben werde . Das Orchester sei
großartig in seiner Präzision , im
Schwung und auch im lyrischen Ge¬halt . Furtwängler habe bei der Aufführungdes 5. Brandenburgischen Konzerts als Solo -
Pianist auf der gleichen Höhe gestanden wie alsInterpret des Bach 'schen Werkes.

Das Philharmonische Orchester unter Furt¬wängler bildet einen vollkommenen einheit¬lichen Doppelbegriff, sagt „Povolo d'Jtalia " ,zwei Einheiten , die sich gegenseitig entsprächen ,die miteinander vertraut und verschmolzenseien. „Furtwängler , der uns ein vollkommenes
Orchester in technischer Hinsicht geboten hat,
schenkte uns auch eine lebendige , in ihrer har¬
monischen Vielseitigkeit bewegte Auffassung , Ererfaßte die Kompositionen , die er interpretierte ,in einheitlichem Sinne , aber er versteht es auch ,in die Analyse einzubringen und auch der klein¬
sten Einzelheit Bedeutung und ? ebcn zu ge¬ben ." DaS Mailänder Konzert, so schließt dasBlatt , könne als der Auftakt eines Tri -
umphzugeS betrachtet werben, den die Ber¬liner Philharmoniker durchzuführen im Be¬
griffe stehen.

Der italienische UnterrichtSmini -
st e r B o t t a i , der bakanntlich demnächst einen
Besuch in der Rcichshauptstadt macht, wird am
8. Februar nach Budapest reisen . Bei dieser Ga-
legenheit wird die im italienisch - ungarischen
Kulturabkommen vorgesehene gemischte Kom¬
mission in der ungarischen Hauptstadt zu einer
Sitzung zusammentreten.

Die Tokioter Presse nimmt weiter¬
hin scharf Stellung gegen das japanfeindlicheVerhalten der USA . „Kokumin Schimbun"
spricht von hinterlistigen Manövern der USA .,
die in Wirklichkeit im Westatlantik und im
Fernen Osten an die Stelle Englands treten
wollten.

Für den Ausbau der norwegischen
Kraftwerke sind vom norwegischen Staat
zwei Millionen Kronen zugesagt worben. Da¬
von sollen allein für die Elektrifizierung der
Baranger -Halbinsel 699 999 Kronen verwendet
werden.

Der schwedischen Hauptstadt droht
gegenwärtig ein Theaterstreik. Die Bühnen¬arbeiter von fünf Theatern haben der Stock¬
holmer Theatervereinigung eine Warnung
übermittelt , wonach sie bei Nichterfüllung von
Lohnforderungen ab 28. Januar ihre Arbeit
niederlegen würben. Ein Vermittlungsvor¬
schlag wurde von der Gewerkschaft abgelehnt.

In Bukarest und in allen rumänischen ,Städten hielt die Legionäre Bewegung am
Sonntagmittag große Versammlungen ab . in
denen führende Legionäre, darunter sämtlichelegionären Minister und Staatssekretäre spra¬
chen . Das Thema der Reden war : „Der Kampfdes nationalsozialistischenDeutschlands und des
faschistischen Italiens für die NeuordnungEuropas ."

Die Belgrader Polizei nahm in denRäumen der britischen Jnter - Continent -Preß -
Agentur , die schon seit längerer Zeit als eineHetzzentrale bekannt ist , eine Haussuchung vor.Belastendes Material ist beschlagnahmt worden.Die Polizei , die die Büros bereits versiegesthat, ist noch mit der Sichtung des Materials
beschäftigt. In politischen Kreisen sieht mandem Untersuchungsergebnis mit großer Span¬nung entgegen .

Der französische Mintsterrat hieltam Samstagabend unter Vorsitz von MarschallPetain eine längere Sitzung ab . Es wurde be¬
schlossen , 259 Personen die französische Staats¬angehörigkeit abzuerkennen. Die Namen wer¬den alsbald im französischen Amtsblatt ver¬öffentlicht werden. Andere Maßnahmen be¬treffen die französische Lebensmittelversorgung.

Die britische Admiralität gibt be¬kannt. daß die Borpostenboote „Chestnut" und
„Desire" durch feindliche Einwirkung versenktworben sind .

In einem Nachtlokal von Bagdadkam es dieser Tage, nach einer italienischenMeldung, zu einem Handgemenge zwischen bri-tischen Fliegeroffizieren und Arabern , das mitEinneferung mehrerer englischer Offiziere inein Hospital endete . Die Ursache der Schlägereiwaren beleidigende Aeußerungen der Englän¬der gegen das arabische Volkstum.
Der arabische Nationalistenfüh -rer Jussef Abu Dura , den das englischeKriegsgericht in Jerusalem zum Tobe verur¬teilt hatte, ist nach Meldung einer Zeitung inBeirut , jetzt dort hingerichtet worden. Der Pro¬zeß sei hinter verschlossenen Türen vor sichgegangen .

Stolzes Ergebnis des Kn'egSeinsahes
des VOM .

* Berlin , 19. Jan . In der Mensa des Stu -dentenhauses in Berlin tagte Sonntagvormit¬tag ein Führerinnenring von 699 Jungmäbelund BDM .-Gruppenführerinnen , vor dem dieBDM .-Reichsreferentin Dr . Jutta Rüdigersprach. Aus der Nebersicht über den Kriegs-
einsatzdienst , der erstmalig für das vergangeneJahr vorliegt , nannte die BDM .-Retchsrefe -rentin einige Beispiele. Allein 48996918Arbeitsstunden konnte der BDM . in derLand - und Erntearbeit leisten . 1 148 438 Jung¬mädel beteiligten sich an der Tee- und Heil-krautersammlung der HI . und halfen damitzu - einer wesentlichen Devisenersparnis . „Esist nur ein kleiner Dank an unsere Soldaten ,den wir im vergangenen Jahr abstatten durf¬ten , erklärte die BDM .-Reichsreferentin undbetonte , daß bei allem Einsatzbienst die Arbeitim Mittelpunkt des Volkes, in der Familie ,immer als entscheidend gelte . Der Kriegsein¬satz des BDM . habe erst als zusätzlicher Dienstüber , die berufliche Tätigkeit und die Weiter¬führung der Erziehungsaufgave im BDM .hinaus seinen besonderen Wert.

Sorgen britischer Militärs
* Berlin , 19. Jan . Die „Times " veröffent¬

licht in diesen Tagen den Brief des englischenOberstleutnants R. C. B i n g h a m, der oie
Ansicht vertrat . Sie aus der englischen Mittel¬und Arbeiterschicht hervorgegangenen neuenOffiziere seien ihren Aufgaben nicht gewachsenund bildeten einen krassen Gegensatz zuden Offizieren der Aristokratie und der Feu-
dalschicht. In der in der englischen Pressehieran geknüpften Auseinandersetzung wirdhervorgehobcn, der Vertreter müsse sehr gutim Bilde sein , weil er Kommandeur einerKabettenanstalt sei.

Wir Deutschen können mit Gelassenheit diese
Auseinandersetzung verfolgeck, die sich mit
ernstesten Sorgen des britischen Militärs be¬
schäftigt. Im Großdeutschcn Reich gibt es nicht,wie in England , den obenerwähnten (Gegen¬
satz zwischen Offizieren aus der Fcudalschichtund aus der schaffenden Bevölkerung. In . sei¬ner Rede vom 11 . Dezember 1949 wies der
Führer darauf hin , daß Taufende von Of¬
fizieren befördert rvurö -n , die aus dew
Mannschafts st and hervorgingcn, und der
Führer fuhr fort : ,LSir haben heute Generale ,
die noch vor 22 und 23 Jahren gewöhnlicheSoldaten , Unteroffiziere gewesen sisid. Wir ha¬
ben hier alle Hindernisse gesellschaftlicher Art
überwunden " Der Unter ' ckied der Weltan¬
schauungen kann nicht klarer . hervortrctcn .
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Deutsche Wacht an Frankreichs Küste
über Me französische Kanalküste

^ Winter seine harte Hanö gelegt . Heu -
di^ ? ^ürme peitschen den Meeresarm , der
ie«

" el England von Europa . trennt . Drü -
sonst an sonnenklaren Tagen weiß , die

ill" iche Kreideküste herüberleuchtete, liegt trü -
Dunst über der bewegten See . Jedoch

das " noch greifbar nahe ist das Jnselreich,'« Donnern der Fernkampfgeschütze und
burL .en Anflug unserer Bombengeschwader

Stich die starke Faust Grobdeutschlands spürt,
di - Sturm und Schnee , trotz eisiger Winde ,
fai , Land und Dteer pfeifen , tun die deut -
tr * Wachen am Kanal unermüdlich ihren
,- 5' en Dienst. Dort , wo weit vor dem fran -
«5» r?- Kanalhafen der Leuchtturm ragt , ist

Signalstation der Kriegsmarine einge -«qtet. Der Feind ist nahe und stündlich kann
See aus unter dem Schutze des unsichtigen

Von Kriegsberichter Hans BiallaS
Nicht nur Wache, sondern Auge und Ohr des
Häsens ist die Signalstation . Manches Mal
müssen bei Nebel und in pechschwarzer Nachtihre Signale den einlaufenden Fahrzeugenden Weg weisen . Da blinken draußen auf See
Morsezeichen auf, weit vorgebeugt lehnt dort
ein Signalmast und meldet die Antwort , die
ihm von der Signalstation kommt , dem Kom¬
mandanten, der das Schiff nach harter , gefahr¬voller Fahrt sicher in den Hafen zurückführt.
Immer ist den heimkehrenden Fahrzeugen der
erste Anruf der Signalstation wie ein Gruß
Deutschlands.

Darum tun die Männer hier wie überall
ihren Dienst in dem Bewußtsein ihrer verant¬
wortungsvollen Aufgabe und in der Gewiß¬
heit , daß sie an ihrem Posten auch Wacht
gegen England stehen und dazu beitragen,den Weg im Kanal , das Tor zu Großbritan¬nien, ossenzuhalten. Selten wird ihr Dienst,
ihre ermüdende Wache durch einen Landgang
unterbrochen. Sie begnügen sich gern in dem
Bewußtsein, eine vorbildliche Station ausge¬baut zu haben.

Pole mauerte Revolver ein
hu. Pose», 18. Jan . Der in Janowka, KreiS

LaSk, wohnende polnische Arbeiter Stepien
kam mit Familienangehörigen in Streit . Diese

. Ausschau nach dem Feind
gehweres Gewölk sieht über den Kanal hin .
vJP Männer an den Flakgeschützen der
^ üste konzentrieren an solchen Tagen ihre
ä

s°hdere Aufmerksamkeit auf den Himmel ,
ihnen kein feindlicher Angriffsver -

Uch entgeht . (PK .-Tews -Scherl -M .)

Otters ein britischer Anflug erfolgen oder
feindliches Kriegsschiff , Zerstörer oder

«̂ ilcllboot die Einfährt in den von der beut -
LLehrmacht kontrollierten Hafen wagen.

..gerade an solchen Tagen ist die Aufmerksam -
aller deutschen Posten entlang der Küste
« den Kanalhäfen besonders wach . Brau -

jjp1 klatschen die aufgewühlten Wogen an den
l empor , die weit in die See hineingebaut
zl? Vasen schützen . Ganz vorn der Molenkopf
{JW die deutsche Signalstation . Eisige Winde
Laasen darüber hin. Bis hinauf fliegen die
»Fitzer , wenn bei hochgehender See der
^ 'Urm das Wasser und die See an den Grund¬
mauern der Mole rüttelt .
^.Unerschütterlich steht dann der Posten : in set-
l?» Wgchtmantel gehüllt, späht er aus die See
- "aus. Da kann kein überraschender
tzUudstreich auch nur den geringsten
$ 3 * ' " erfolg erzielen. Oft schon hat es der
ist . üswagt, aber mit blutigen Köpfen

** davongejagt worden. Noch konnte kein
h ." sicher Flieger so schnell aus den Wolkenü>orstoßen . daß nicht der Alarmruf ihm vor-

>lte und ihn ein rasendes Abwehrfeuer
Ving .<-rohend recken sich die Geschütze vom Hut»

tim? des Molenkopses gen See . Hier , dies
kn„ ,'. .« tist am Rohr tiefe Kratzer aus . „Spuren
tzj

« sicher Maschinengewehre ?" — „Nein"
, der

KtL"almeister lacht ingrimmig, „das war unser
iw m !? chühe . der einen anfliegenden Tommy
Uw .^ r hatte und ihn im Eifer des Gefechts

Zentimeter zu tief verfolgte . . . !
dingL ~~ die Hand des Signalmeisters weist

uuer nach dem großen Hafenbecken — „ist
z^uutergekommen ".

tiw 1 Blick geht zurück auf den Hafen. Da
tzz.An die Schornsteine, da hämmern die
hch

' 'en. der Betrieb ist in vollem Gange. In
itua » » Hut liegen die deutschen Kriegsfahr -
k ?Y ' e von hier gegen England auslaufen .
tij„ , , "Nd deutsche Frachter vertäut , da laufen
^abr - ö ' e Minensuchboote aus , um dix
ten

y ^ ' hne frei von britischen Minen zu hal-
i„ H,A « er wieder versucht es der Engländer ," vtchnellem Anslug weit vor dem Hafen
|L “'Jii dort seine Minen abzuwerfen. Aber
ten n » '4 die Meldung von den Vorpostenboo-
wa» , Er der Signalstation da . denn ihrem
tzo^ '?« tn Auge entgeht nichts . Sind es keine
Uun „

En , die der Tommy , in sicherer Entfer -' ns Meer wirft , so kommt die Meldung :
stli -g,annter Gegenstand von feindlichem
den abgeworfen" — und in wenigen Stun -

die Gefahr beseitigt .n, am Rundgang des hoch über die Mole
^ ran «

« Leuchtturms, tritt der S i g n a l g a st
"usin , - ®r wechselt Morsezeichen mit einer
bvvt- » -

" dEn Gruppe der kleinen Hafenschutz-E- die auf ihre stürmische Position gehen .

benachrichtigten daraufhin die Gendarmerie
davon, daß der Stepien in der Mauer seines
Stalles eine Pistole « ingemaüert hätte. Die
sofortige Nachprüfung an Ort und Stelle er¬
gab die Richtigkeit dieser Behauptung und
förderte eine Selbstladepistole mit zwei Maga¬
zinen und sechs Schuß Munition zutage . Der
Angeklagte hatte die Pistole vor Ausbruch des
Krieges von einem Bekannten erworben. Nach
Besetzung Polens durch deutsche Truppen lie¬
ferte er die Masse trotz genauer Kenntnis der
Waffenablieferunqspflicht nicht ab . sondern
mauerte sie sorgfältig in der Stallwand ein.
Das Kalischer Sondergericht verurteilte den
Angeklagten deswegen zum Tode .

Heuernte im Eis
AS . Kopenhagen , 20. Jan . Wie alljährlich,

findet auch gegenwärtig wieder in den Marich-
wiefen bei Biborg jene ungewöhnliche Art der
Heuernte statt , die zu anderen Jahreszeiten
nicht zu bewerkstelligen ist . Die weiten Sumpf¬
strecken des Noerre Aa -Tales , die zu betreten
im Sommer unmöglich ist . verfügen über einen
solchen Reichtum an Grünfutier , daß mast die
Eisperiode abzuwarten pflegt , um dann aüf der
gefrorenen Fläche das Gras zu schneiden. Täg¬
lich schwingen jetzt bis zu hundert Schnitter
ihre Sense auf den vereisten Wiesen , wobei dem
Einzelnen für die Ernte achtstündiger Arbeit
über 200 Kronen geboten worden sind .

Weit« Sicht am Scherenfernrohr
Der Beobachtungsposten des Küstenschutzes hat mit dem Scherenfernrohr am
förnen Horizont eine verdächtige Rauchfahne entdeckt Sofort werden auch die
Nachbarposten telephonisch verständigt , damit auch sie die Erscheinung in Be¬
obachtung nehmen können . (PK .-Kliem - Scherl -M .)

Gperrwaffenoffizier aus Hochtour
Ein wichtiger Mann beim Minenlegen — Arbeit auf dem Pulverfaß

P ^k. Er saß in der Messe neben mir , der
Spervwaffenofftzier , den wir mit an Bord
hatten, als es wieder einmal hieß , irgendwo
in der Nordsee Minen zu werfen. Ein stiller ,
ruhiger Mann , der nachher auch einen präch¬
tigen Skat spielte — im übrigen aber nur
schwer zu bewegen war , etwas von sich und sei¬
ner Arbeit zu erzählen. Mühsam holte ich die¬
ses und jenes aus ihm heraus , aber die beste
Auskunft gab er mir doch , als er gar nichts
sagte und — ich ihn bei seiner Arbeit beobachten
konnte .
Tarn aut einem brodelnden Vulkan

Arbeit des Sperrwaffenoffiziers . Wer hat
davon schon eine richtige Vorstellung. Das ist
ein Tanz auf einem brodelnden Vulkan für
ihn und seine Männer . Das ist ein so einfach
aussehendes Hantieren an den gewaltigen,
tonnenschweren Minen , mit den kleinen , gefähr¬
lichen Dprengbüchsen , die zusammen mit dem
Minenkörper ein mehrere tausend Tonnen
großes Schiff spurlos in die Luft sprengen kön¬
nen. Das ist ein Arbeiten in Sturm und Wel-

Torpedos werden auf „Herz und Nieren “
geprüft

Bevor die Torpedos in den Unterseeboot¬
stützpunkten übernommen werden , unter¬
zieht man sie nochmals einer genauen
Ueberprüfung . Der U-Boot -Kommandant hat
dann die Gewißheit eine zuverlässige Waffe
im Vernichtungskampf gegen Englands
Flotte zu besitzen . (PK .-Tölle - Scherl - M .)

lengang, in Sonnenschein und Hagelschauern
an Bord . Und ast Land ist es genau so. Ich
sehe noch wie heute einen Kapitänleutnant mit
aufgekrempelten Hosen in das Wasser waten,
um eine an Land geschwemmte feindliche Mine
zu untersuchen . Da standen sie um die gefähr¬
liche Kugel herum, .wußten nicht 100prozent : g ,
ob da nicht wieder einmal eine neue „Schwei¬
nerei" mit eingebaut war , die man nicht kannte
und die bei der allergeringsten Unvorsichtigkeit
oder falschen Berührung den ganzen Vogel und
die Männer dazu in Atome sprengen würde.
Das ist schon ein wirkliches Helden - und Kämv -

Von Kriegsberichter Hans Giese
fertum . Verständlich , daß sie darum auch nicht
gern davon reden , denn wann je hätte ein
Kämpfer wohl über sich selbst ober seine Lei¬
stungen große Worte verloren . Das ist ihm
selbstverständlich , ihm , dem nur die Tat bedeu¬
tungsvoll ist.
Ar malt sein Kreuz auf die Min«

Nachts schon ging eine tolle Schaukelei los.
Das große Schiss legte sich schwer nach beiden
Seiten über. In großen Wellenbergen rollte
die See heran . Brecher schlugen über die Back ,
daß die Spritzer mit wütendem Knallen gegen
die Scheiben der Brücke schlugen. Dazu beulte
und pfiff ein Sturm über das Schiff , daß man
nur mit äußerster Kraftanstrengung die Decks
passieren konnte .

In diesem wüsten Inferno , in dieser von
allen Fesseln befreiten Hölle von Seegang unZ
Sturm taten hinten auf der Schanz an Back¬
bord und Steuerbord , wo die Minen auf Schie¬
nen ausgestellt waren , der Sperrwaffenoffizier
und seine Männer ihre Pflicht .

' Kisten mit
Sprengbüchsen wurden an Deck geschleppt und
jede einzelne Mine mit aller Sorgfalt scharf
gemacht. Tausenderlei Dinge gibt es zu beach¬
ten , ehe der Sperrwaffenoffizier mit ikreide
sein Kreuz auf die Mine malt und sich der
nächsten zuwendet.
Tausendfacher Tod in den Hilnden

Naß und glitschig ist es hier an Deck . Un¬
heimlich klingt hier das wilde Lieb des Stur¬
mes zwischen den schwarzen Eisenkugeln .
Schnee und Hagel pfeifen vorbei, aber nichts
stört diese Männer , in deren Händen tausend¬
facher Tod ruht . Ruhig und selbstverständlich
erfüllen sie ihre Pflicht — und sie haben nur
einen Wunsch, daß sie ihre „Eier" möglichst

bald los werden, damit sie neue holen können ,
um auch diese wieder scharf zu machen und da¬
mit den Westwall zur See immer stärker und
undurchdringlicher gestalten zu können . - Und
wenn wieder ein feindliches Schiff auf eine
solche Mine läuft , dann hat auch der Sverr -
waffenofkizier , der überall auf kleinen oder
großen Schiffen fährt , seinen wesentlichen An¬
teil an diesem Erfolg.

Doch mit dem Scharfmachen eigener und dem
Entschärfen feindlicher Minen ist das Arbeits¬
gebiet des Sperrwaffenoffiziers noch nicht Um¬
rissen. Er sorgt auch für deck Schutz der eigenen
Schiffe und für die Abwehr und Unschädlich¬
machung feindlicher Minensperren . So unter¬
stehen ihm sämtliche Dperrschutzmittel , ferner
die Wasser - und Sprengbomben, er beaufsichtiqt
das Ausbringen der Bug - , Otter - und sonsti¬
ger Räumgeräte bei den Minensuchern — kurz
alles, was zur Sicherheit der deutschen Schiffe
und der Schiffahrt getan werden kann .' ist zum
wesentlichen Teil mit in die Hand des Sperr¬
waffenoffiziers gegeben.
Wenn das letzte Toufolsvi versunken . . .

„Sämtliche Minen sind scharf" . Kurz und
sachlich macht der Sperrwasfenoffizier dem
Kommandanten Meldung. Dann wendet er sich
ab und geht hinunter in seine Kammer. Nur
wenige Stunden Ruhe sind ihm vergönnt , dann
heißt es wieder für ihn : „Raus an Deck und
Minen werfen — und erst wenn . das letzte
Teufelsei in den Fluten versunken und damit
der Westwall der See wieder ein . Stückchen
verlängert ist , ist er zufrieden und dann wer¬
den wir uns auch wieder in der Messe zusam¬
menfinden und einen kräftigen zünftigen See¬
mannsskat kloppen . . .

Angriff auf Swanfea
Wichtiger englischer NachschubHafen schwer getroffen

Bon Kriegsberichter Kurt Dürpisch
PK. An der britischen Westküste , am Aus¬

gang des Bristol -Kanals , nordwestlich von Car¬
diff, liegt die Stadt Swansea , die 126 000
Einwohner zählt. Ihr Hafen ist für die eng¬
lische Kohlenausfuhr und für die Einfuhr von
Stückgütern schon in Friebenszeiten wichtig ge¬
wesen. Da nun die deutsche Luftwaffe mit ihren
stetigen Angriffen gegen die groben Häfen dort
erhebliche Schäden und Störungen des Um¬
schlagsverkehrs hervorgerufen hat. kommt auch
dem Hafen wie Swansea als Ausweichmöglich¬
keit eine besondere Bedeutung für
den englischen Nachschub zu , und ge¬
rade deshalb war auch Swansea das Ziel eines
schweren Bombenangriffes , der in der Nacht
vom Freitag zum Samstag geflogen wor¬
den war.

Unsere Heinkel - Maschine „Bruno " war eine
der letzten , die über die verschneite Startbahn
zum Anflug rollte. Es war ein langer Flug .
Gleichförmig wie immer über die nordfran¬
zösische Ebene , über den Kanal durch

' Dunst,
Nebel und Wolken . Als wir wieder über Land
waren , schoß die englische Flak heftig Sperr¬
feuer. Immer wieder blitzte unten das Mün-
dungsseuer der schweren Flakgeschütze auf . In
einer langen Reihe stehen die Flakbatterien ,
an denen wir vorbeifliegen mußten, um zu
unserem Ziel zu kommen , Scheinwerfer such¬
ten am Himmel. Aber immer weiter flog un¬
sere .LZruno "

. dem Flakfeuer und den Schein .

ia Küter Hut dampft er so seinem Ziel
Torpedoboote sichern einen Geleitzug

entgegen . (PK . Schwarz , Presse -Hoffmann , M.)
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Werfern ausweichend . Es wurde diesig,
dennoch konnten wir hinter der Kette
roten Mündungsblitze einen Haufen
Bränden erkennen . War das Cardiff ,
andere Maschinen ihre Bomben geworfen
ten ? Wir flogen weiter unserem Ziele
und als wir endlich da waren , prasselten
unseren Schächten die Brandbomben hernie¬
der. Grell flammte es unten aus . rotgelb färb¬
ten sich die Brände . Auch unsere Brandbomben
hatten gezündet . In diesen Brand fällt auch
unsere s ch

"w ere Bomb « , das Werk der Ver¬
nichtung zu vollenden Wir fliegen über der
Stadt . Vier große Brandkomplex «
kann ich jetzt ausmachen . Unzählige kleinere
Brände kommen dazu. Groß und gewaltig an

„Lehen 8ie , Mylord , was wir da unter dem
Schutt gefunden haben .“

„Das freut mich , daß wir wenigstens den
Wegweiser noch besitzen .“

(Zeichnung Bock - Scherl .)

Ausdehnung ist besonders ein Brand , der
nicht weit von der Küste entstanden ist , im
Hafen also . Dort unten brennen jetzt Spei¬
cher und Lagerhäuser . Gierig wüten die
Flammen . Als wir nach Stunden auf dem
Gruppengefechtsstand zusammen sind , wo dem
Kommandeur Meldung erstattet wurde, finden
wir unsere Angaben auch durch die Beobach¬
tung der anderen Kameraden bestätigt . Wir
wissen, diese Nacht war Verderben und Ver¬
nichtung wieder für einen englischen Hasen ,
diesmal für Swansea.

Studenten als Straßenbahnschaffner
rd. Berlin » 30. Jan . Im Verkehrsleben der

Reichshauptstadtwerden bereits in Kürze einige
beachtliche Neuerungen in Erscheinung treten.
Die Berliner Verkehrsgesellschaft — Straßen¬
bahnen, Omnibusse und U -Bahnen — hat im
letzten Betriebsjahr trotz Krieg und trotz der
nicht unbedeutenden technischen und personellen
Schwierigkeiten mit der Beförderung von 1,2
Milliarden Menschen einen Rekord aufgestellt
Diese Leistungen konnten nicht zuletzt durch die -
Einsatzbereitschaft jedes zur Verfügung stehen¬
den Betriebsangehörigen sowie durch erhöhte
Arbeitszeit und durch Beschäftigung von
Frauen im Außendienst erreicht werden. Zur
Entlastung des Personals hat die BVG . jetzt
mit der ReichSstudentenführung
Verhandlungen ausgenommen , die
ergeben dürften, daß bereits in aller nächster
Zeit für die Dauerndes Krieges Studenten als
Straßenbahnschakfner eingesetzt werden.

Wie vor einigen Jahren wird die BVG.
auch im Jahre 1941 mit Unterstützung der ge¬
samten Berliner Schuljugend einen Wettbe¬
werb „Höflichkeit und Hilfsbereitschaft 'm Ver¬
kehr" durchführen , der Ende Januar beginnt
und auch diesmal für die besten Lösungen wert¬
volle Preise vorsieht .
Fensterln — angenehm und nützlich zugleich

mar . Reichenberg . 20. Jan . In dem mähri¬
schen Orte Mistersing bei Gaya wußte ein
schlauer Bursche die Zuneigung einiger Dorf¬
schönheiten in einträglicher, wenn auch nicht ge¬
rade schöner Weise auszunützen. Franz Miklik ,
ein Ibjähriger Don Juan , der schon manchem
Bauernmädel den Kopf verdreht hatte, wußte
durch seine besondere Methode , das Angenehme
mit dem Nützlichen zu verbinüew Er huldigte
nicht nur bei einem , sondern bei mehreren
Mädchen der auch in Mähren beliebten Sitte
des „Fensterlns " und wenn er dann ins Käm¬
merlein geschlüpft war . fand er trotz aller Zärt¬
lichkeit immer noch Zeit genuq . scharf Umschau
zu halten, was man aus dem Hause Mitnahmen
könnte .

Wenn dann die Mädchen am anderen Morgen
auch feststellten, daß die Vorratskammer ge¬
plündert war , wagten sie aus Angst vor den El¬
tern doch nicht zu sagen , wer der Dieb war.Einmal wurde er aber doch gefaßt und seinem
ruchlosen Treiben , durch das er den Bauern
nicht nur die Herzen ihrer Töchter , sondern
auch die Schinken aus dem Rauchfang stahl , ein
Ende bereitet.

Böses Ende einer lustigen Tanzerei
mar . Reichenberg , 20. Jan . In einer kleinen

Ortschaft Mährens nahm dieser Tage eine
lustige Tanzerei ein recht böses Ende . Unter
den Gästen des Dorfwirtshanses befand sich
auch der HäuSler Nikolaus Schamsula, der auf
seinen prächtigen Vollbart besonders stolz war .
Während die anderen tanzten, sprach er fleißig
dem edlen Gerstensaft zu und unter den Klän¬
gen eines Walzers und der Einwirkung beS
reichlich genossenen Bieres versank er allmäh¬
lich in einen festen Schlaf.

Da erlaubten sich einige junge Burschen mit
ihm einen bösen Scherz . Sie holten eine Schere
und schnitten ihm fein säuberlich den Vollbart
ab , den sie neben das Bierglas legten. Scham¬
sula, der später unter den Klängen einer flot¬
ten Polka erwachte , merkte gleich , baß irgend
etwas nicht in Ordnung war . Als er sich fei¬
ges schönsten Schmuckes beraubt sah und be¬
merkte , wie sich das ganze Wirtshaus über ihn
lustig machte, geriet er in eine heftige Raserei,
nahm Biergläser und Stühle als Wurfgeschosse,
und bald war «ine heftige Prügelei im Gange,
bei der Stück um Stück der Gasthauseinrich¬
tung in Trümmer ging .

Als einstweiliger Sieger blieb Schamsula,
wenn auch ohhe Bollbart auf dem Schlachtfelde
zurück. Allerdings wird sich das Gericht noch
mit dem Fall zu beschäftigen haben .

Aus einem Mädchen wurde ein junger
Mann

dm . Magdeburg» 19. Jan . Ein fechzehnjähri -
ges Mädchen namens Herta aus dem Ostharz,
hatte sich wegen bestimmter seelischer Vorgänge
zu einem Ouedlinburger Arzt begeben , der eS
sofort in eine Universitätsfrauenklinik über¬
wies. Die Aerzte sahen sich »cf Me Notwendig¬
keit gestellt , durch eine gefährliche Operation
im Einverständnis mit der Patientin — auS
dem bis dahin weiblichen Wesen einen jungen
Mann werden zu lassen.

Herta war nach kurzer Zeit in der Lag« , den
Vornamen Herbert anzunehmen. Im Gefolge
deS Eingriffes waren eine ganze Reibe schwie¬
riger Formalitäten zu erledigen, z . B . Umän¬
derungen zahlreicher Urkunden.

Arterienverkalkung
and hoher Blutdruck mit Herzunruhe. Schwrndelaefühl. Itervofttä^
Ohrensausen werden durch Antitkleroiln wirksam bekämpft . Qfafr
hält a. 0. Blutfalze und Kreislaufhormone. Greift die Beschwerden
von verschiedenen Richtungen her an. Packung io Xabl «4 1.8$
h» Apotheken . Hochinteressant » Schrift liegt *-der Packung Ml
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2)4 %. VjLzipiaß
Mit einem schweren Kohlenkorb ächzte Frau V

Huber aus dem Keller , Auf der Treppe kam I
*^ T j ! ex

,$ au * * * entgeaen . - Im Hinblick auf viele Anfragen macht Ober -
. 0 ^ ^ u ^ e £' Sie haben doch heute früh - regierungsrat H ü b e r vom Reichserziehungs -

Krepe voll raufgeholt . s- chon wieder D Ministerium in der „Bewegung " nähere Mit -
"

-E
'

. . t - teilungen über das geplante Zwischen -
m ?Etzte E">s Gewicht ab und ver - - semester für Kriegsteilnehmer . Der

^ " ^ ?'Eser Ofen für Brenn - - Beginn der Zwischensemester sei vom Zeit -material
^

verschlrngt . Eln richtiger Vielfraß ! Z punkt unseres Sieges abhängig . Von der Teil -
<" •? 4*rt

• ^ ^er ^ “ Uö ,®art öen Korb, | „ ehmerzahl hänge wieder die Entscheidungansehen ! - darüber ab , wo die Zwischensemester jeweilsheute bereits einen Z im Wechsel nur eine Reihe von Hochschulenherrschte im ^ heranzuziehen und dort unter Ergänzung und
^ .^ "

-lperrte - Verstärkung des Lehrkörpers und der Hilfs -
reTk ?,

11
!.? I0

t* t
appen h kräfte die Voraussetzungen bestmöglicher Aus -” t <®* Ia

.n0e' I bildung zu schaffen . Zu den Zwischensemestern
^ Ofenbauch wie ,n einer ^ würden nur Kriegsteilnehmer zugelaflen wer-

frischbeschickten Lokomotive. Das Rohr wurde - Die Kestleauna dieses Rearisss merde ru
0 luh ° nd,v ° r dem Schorns.einschacht zittert - dieß ^

D » Begriffs werbe zu
"

„Ls ™ « «-, Stau tw «, . » « lÄgaf
' Ä 'S 'IISÄ

«I 's immer . Zehn Minuten Bullenbitze , dann - m K , l m mm awr deiliuve « e.
ist er ausgebrannt , und was übrigbleibt . ist -
Eiskeller !" |

Der Hauswart rückte an den Ofenschiebern, D
peterte an einer Klappe, schloß ein Ventil und -
lächelte: „Was sagen Sie nun , Frau Huber ? |
Merken Sie , wie die Hitze hält , wie der Appa- -
rat nach innen pustet? Tjaja , man muß bei -
dem dicken Herrn nur auf den richtigen Knopf -

Zwischensemesler für Kriegsteilnehmer
Berufsförderung für Studierende

günstigungen beschränken . Die nationalsozia¬
listische Hochschule wolle gerade dem Soldaten
dieses Krieges das Beste geben, das geistige
Rüstzeug für die beste Leistung auch im Frie¬
den . Der Reichserziehungsminister habe be¬
stimmte Maßnahmen hierfür vorbereitet . Das
Zwischensemester werde nur ein Teilabschnitt
sein. Wefentlicher noch als die Beschleunigung
des Ausbildungsganges sei für die Kameraden,
die von der Wehrmacht an die Hochschule kom¬
men, die Sicherung des Anschlußes an die
wissenschaftliche Arbeit durch individuelle und
intensive Erziehung und Ausbildung , die Ge¬
währung jeder möglichen wirtschaftlichen För ,
berung, um den Kriegsteilnehmer und seine
Eltern von wirtschaftlichen Sorgen zu ent¬
lasten, ferner eine zeitliche Einrechnung der
Kriegsdienstzeit in jede spätere Berufstätigkeit .

Dichter lasen aus ihren Werken
Mungenast las im BolksbiUmngswerk

Zu einem großen und eigenartigen Erlebnis
gestaltete sich die Dichterlesung des lothringi -

. .. . . _ - . t . . . _ - ichen Epikers und Chronisten Ernst Moritzdrucken ! So einfach planlos die Kohlen hinein - - Mungenast im Rathaussaal . Mungenast .
schütten und dann das Feuer durch den Schorn - s der für seine Dichtung und insbesondere für
stein jagen . . . Das können wir unS heute ntcht - - as lothringische Nationalepos „Der Zaube-
leisten . Der Ofen muß nur richtig behandelt - rer Muzot " hohe Preise und Auszeichnungenwerden , bann ist von dem Vielfraß nicht viel - erhalten hat , wurde begeistert empfangen und
zu merken, und warm wird 's außerdem !" - las in seiner schlichten, anspruchslosen, aber

II» ,IIIIIII » » IIII» I» I» » II,I» » I,» » IIIIIIIII» IIIII» IIIIII» » II» IIIIII» IIII,INIÜI recht ausdrucksvollen Art zunächst zwei Kapitel
aus diesem „Zauberer Muzot " . Das eine bot

Neue Preise und Anfangszeiten
im Bolksbildungswerk

DaS Deutsche Volksbildungswerk in der
DAF . teilt mit, baß die Eintrittspreise zu den
Vorträgen , soweit bei diesen nicht besondere
Unkosten entstehen, herabgesetzt werden auf
RM . 1 .— , für Inhaber der Hörerkarte RM .
0 .60, Studenten und Uniformierte RM . 0.46,
bei Sammelabholung durch Betriebe RM . 0.30.
Die Gefolgschaft bestellt dann ihre Karten bei
ihrem Volksbildungswart , der sie in der
Waldstraße 40» lam Ludwigsplatzj bei „Kraft
durch Freude " abholt . Diese Preisregelung
gilt auch bereits für den Lichtbildervortcag
von Ingenieur Büttner am Dienstag , 21.
Jan ., 19.30 Uhr , im Nowacksaal: „Von Lilicn -
thal bis Messerschmitt . Deutlands Weg zur
Weltluftmacht" sowie für den Lichtbildervor¬
trag von Admiral P r e n tz e l am Montag ,
27. Januar über „Deutschlands Seemacht in
Vergangenheit und Gegenwart "

. Zu dem Bor¬
trag Büttner genießen die Mitglieder des
Reichsbundes Deutscher Technik Hörerkarten-
preise.

Sämtliche Vortrüge des Deutschen Volksbtl -
dungswerkS beginnen hinfort pünktlich 19.80
Uhr ( nicht , wie bisher und wie im Programm
angegeben , um 20 Uhr) .

Gegenüber dem Winterprogramm ergeben
sich folgende Aenderungen : Der Vortrag von
Oberregierungsrat Krieg „Die Heimkehr der
deutschen Volksgruppen aus Baltenland . Wol¬
hynien und Galizien " (geplant für Montag ,
20. Januar ) muß leider wegen Erkrankung deS
Redners auf später verschoben werden . Ebenso
die Dichterlesung von Bruno Brehm . Beide
Abende fallen also aus . Dafür ist der auf
Freitag , 24. Januar , angekündigte Vortrag
Büttner auf Dienstag , 21 . Januar , vor¬
verlegt worden.

Seine « 8«. Geburtstag feiert heute in gei¬
stiger und körperlicher Frische Kaufmann
Franz Oesterl « . Früher Geschäftsinhaber,
zog er sich 1920 ins Privatleben zurück und
übernahm später die Vertretung einer Karls¬
ruher Kohlenhandelsgesellschaft. Trotz seines
hohen Alters erledigt Herr Oesterl« noch täg¬
lich seine geschäftlichen Besorgungen . — Seinen
75. Geburtstag feiert heute in voller Rüstigkeit
Kaufmann Felix Kühne ! , Robert - Wagner-
Allee 4.

Die Feuerschntzpolizei wurde gestern in die
Gritznerstraße nach Karlsruhe -Durlach gern?
fen , wo ein Werkstättenbrand auSgebrochen
war .

Unreine HautVerstopfung, Fell*
laibigkeit , Hämor¬
rhoiden, vermeide

man durch gründliche Reinigung von Darm , Blut und
Säften mit Dr. Schfeffer’t Stoffwechsel-Satz . Man fühl!
sich freier und wohlerl Glas 1 20. Doppeipackung 2.—>
In allen Apotheken und Drogerien.

ein leuchtendes, idyllisches Bild von dem brei¬
ten Bauernlande Lothringen mit feinen gro¬
ben Herden und der unvergeßlichen Gestalt des
Schäfers Adam (der ja wirklich gelebt hat ) , das
andere stellte in packender und ungemein pla¬
stischer Weise den Zauberer Muzot bei seiner
„ Arbeit" dar, aus der „Truhe " die Figuren des
Puppenspiels herauszuhexen und ein verhextes
Spiel mit ihnen zu treiben , das man selbst als
Spiel miterlebt , einschließlich des ängstlich die
Nasen haltenden , äußerst gepackten Publikums
der Kinder, der großen und kleinen. Alles ist
so natürlich dargestellt, so selbstverständlichund
lebenswahr erzählt , so ruhevoll und monumen¬
tal , im Atem eines Genies , daß man in dieser
anderen Welt mitlebt wie in der eigenen Kind¬
heit . Durch nichts Befferes als durch diese
Dichtung wird jeder Deutsche das lothringische
Land, seine Stimmungen und Schicksale und
seine Menschen kennen und lieben lernen , als
gerade durch diese Dichtung.

Nach einer kurzen Pause las Mungenast
dann noch einen Aufsatz , den er über Lothrin¬
gen veröffentlicht hat : auch dieser Aufsatz ist
so farbenprächtig und leuchtend , daß man über¬
all die Hand des Dichters und zugleich des Lie¬
benden spürt, der aus der Seele seiner Heimat
dichtet und schreibt .

Die Hörer dankten ergriffen und begeistert
und wohl jeder hat einen tiefen Eindruck mit
nach Hause genommen. Wilhelm Albrecfat.

Josefa Verens -Totenohl
vor den Karlsruher BDM .-Fiihrerinnen

Im Munz 'schen Saal fand eine Feierstunde
der BDM .-Führerinnen des Untergaues statt ,
bei der die westfälische Dichterin Josefa Be -
rens - Totenohl aus ihren Werken las .
Nach der herzlichen Begrüßung durch die
Obergauführerin Ursel Meyer zum Gottes¬
berge zeichnete die Dichterin vor ihren jungen
Zuhörerinnen zunächst einmal ein klares Bild
ihrer heimatlichen Landschaft , des zerklüfteten
Sauerlandes im südlichen Teil Westfalens ,
charakterisierte die Menschen dort , die herb ,
verschlositn und wortkarg dem mageren Boden
in mühfamer Arbeit die wenige Frucht abrin¬
gen, erzählte von den Sitten und Bräuchen
und gab eine Einführung in die Zeit und das
ganze Geschehen , das sie in ihren Werken „Der
Femhof " und „Frau Magdlene " festgehalten
bat . Diese Einführung war notwendig , denn
die Dichterin hatte wohl einen der schwersten
und zugleich tiefsten Abschnitte aus dem „Fem-
hos" zur Lesung ausgesucht, und nur dank die¬
ser Einführung konnten di« Zuhörerinnen die
tiefe Tragik des ausgezeichneten Geschehens
verstehen, nur so konnten sie aber auch die
charakterliche Größe und Stärke der Gestalten
ermeffen, die Josefa Berens -Totenohl in den
Mittelpunkt ihrer Dichtung stellte . Es war
wohl keines unter den vielen Mädeln , das
nicht zutiefst gepackt war von der Kraft der
Sprache, von der Schönheit und Vielgestalt
deS Ausdrucks, mit der die Dichterin jeden
Satz und jeden Abschnitt ihres Werkes formte,
ein Eindruck , der noch durch bas von Jo¬

sefa Berens -Totenohl vorgetragene Gedicht
„Das schlafende Brot " aus dem gleichnamigen
Gedichtband erhöht wurde.

Diese Feierstunde , die das Quartett der
Rundfunkspielschar 13 Karlsruhe mit Haydn¬
scher Musik umrahmte und zu der die Spiel -
fchar zwei altdeutsche Volkslieder sang , war
jeder Teilnehmerin ein Erlebnis besonders
fchöner Art . luge Henze.

Das Gewandhaus -Quartett spielt
Im 3. Kammermusikabend, der am Mittwoch

um 19 Uhr in der Hochschule für Musik von der
NSG . „Kraft durch Freude" durchgeführt wird,
spielt das in Karlsruhe bestens bekannte Ge¬
wandhaus -Quartett Leipzig. Zur Aufführung
gelangen : Mozart : Streichquartett F-Dur KB .
590 , Verdi : Streichquartett s - moll , Reger :
Streichquartett Fs-Dur op . 109. Karten sind in
den bekannten Borverkaufsstellen erhältlich.

Badisches Staatstheater . Im Großen
Haus geht heute um 18 Uhr als geschlossene
Vorstellung für die NSG . „KraftdurchFreude ",
Abt. Kulturgemeinde , die „Geschichte Gottfrie -
üens von Berlichingen " von Goethe in Szene .
Dienstag wird um 18 Uhr als 7 . Vorstellung
des volkstümlichen Vorstellungsrings die Ope¬
rette „ Der Zarewitsch" von Franz Lehar auf-
aeführt. Die Sonja singt Irma Braun a. G.
Mittwoch. 22. Januar , wird um 18 Uhr als 13.
Vorstellung der Mittwoch- Stamm -Mtete die
Oper „Der Troubadour von Verdi gegeben.

Ehrenrettung einer Bielgeschmähten
Wem von uns allen ist nicht schon einmal im

Leben ein Stempel aufgedrückt worden , und
wer hat nicht gründlich darunter leiden müs¬
sen , obwohl er eigentlich ganz unschuldig war,
da sich jene ersten Ursachen längst gewandelt
hatten.

Sie war ein braves , nützliches Wesen und
überall vorhanden , wo man sie brauchte , und
so wurde sie in jenen letzten Jahren des Welt¬
krieges die unentbehrliche Gehilfin jeder
Hausfrau . Es ist nicht zu leugnen , sie war
etwas fad und nicht gerade anregend und sehr
alltäglich, so daß sie nicht recht geschätzt wurde.
Man fand sie schließlich sogar unerträglich , ja
unbeschreiblich gewöhnlich. Dann vevschwaüd
sie nach dem Kriege ebenso stillschweigend, wie
sie einstens gekommen war . Man traf sie ge¬
legentlich wieder in merkwürdig neuer , ju¬
gendlicher Aufmachung, frisch, geschmackvoll,
anregend. Sie war eigentlich wie umgewan¬
delt, es wäre intereffant gewesen zu erfahren,
wieso es kam , vielleicht weil sie seltener ge¬
worden war.

Da begegnete ich ihr neulich ganz zufällig
bei Bekannten , die mich zum Mittagessen ein-
aeladen hatten. Ich erkannte sie auch gar nicht,
so reizend erschien sie mir . Als ich bat , sie mir
vorzustellen , weil ich mich an den Namen nicht
mehr erinnere , lächelte meine Freundin : „Ihr
seid doch alte Bekannte ! Schau sie dir nur
recht an ! Das arme Wesen war eben ein- für
allemal abgestempelt bet den Spießbürgern ,
die ja bekanntlich von ihren vorgefaßten Mei¬
nungen nie abkommen werden . Du weißt ja,
wie schwer es ist , umzulernen . Ich habe ihren
Wert längst entdeckt und ohne Vorurteile sie
bei mir ausgenommen , und sie war immer gut
und freundlich bereit mir zu dienen ."

„Ja , und ihr Name "
, drängte ich ? — „Na ,

die Bodenkohlrabe , die Steck -, auch Kohlrübe
genannt , wenn du es durchaus wissen mußt,
und warum sie so herrlich schmeckt , das soll dir
kein Geheimnis bleiben ."

Ein Kilogramm Kohlrüben , 30 Gr. Fett , 50
Gr. Mehl , Salz , Petersilie , Thymian , die Kohl¬
rüben werden gewaschen , geschält und in feine
Plättchen geschnitten und in wenig Salzwaffer
gar gemacht . Man bereiteeine Mehlschwitze,
die man mit Abkochwasser ablöscht und mit Zu¬
gabe von Milch und Kräutern verfeinert .

Auch Rohkostsalat läßt sich von Kohlrüben
Herstellen .

Geschmorte Bodenkohlraben : Die
in Würfel geschnittenen Kohlrüben werden in
Speck oder Fett angedünstet, mit Wasser nach¬
gefüllt und gar gedämpft. Die Tunke kann
nach Belieben mit etwas Mehl gebunden
werden.

Karlsruher Kleinkunstbühnen
Kabarett Regina

Im neuen Regina - Programm verdienen sich
die D r e i B e n z, die wir gestern bereits un¬
seren Lesern vorstellten , « inen Sonderbeifall
des Karlsruher Publikums , das sie in ihrer
Heimatstadt 'besonders herzlich willkommen
heißt. Ihr Kombinations -Springakt und be¬
sonders di« schwierigen Rückwärts-Salto von
Emanuel Benz sind Spitzenleistungen , die sich
durch Vielseitigkeit , Exaktheit und Tempo auS-
zeichnen . Auch G u 0 P a 0 Chi , der Jongleur
aus dem Fernen Osten, erregt mit seiner un¬
übertrefflichen Geschicklichkeit berechtigtes Auf¬
sehen . Mit erstaunlicher Sicherheit balanciert
er leichte chinesische Porzellane und schwere
Vasen auf Stäbchen , Fingern , Kopf und Arm,
und alles so gefällig dargeboten , daß man
ihm gern noch länger zuschauen möchte .

Ihn begleitet Bella G u 0 , eine Prima¬
ballerina auf Spitze, die in ihrem exotischen
Tanz mit ihrer 45 Pfund schweren Tiger¬
schlange ein Beispiel vollendeter Körperbeherr¬
schung gibt. Gentiana erfreut auch diesmal
wieder mit ihren Tanzpoesien der Schönheit,
ihrem Schmetterlingstanz und ihrer originellen
Tanzszene „Endlich allein " . Hanfi Rens
zeigt in temperamentvollen Tänzen und bun¬
ten Kostümen ihr gutes tänzerisches und akro¬
batisches Können , währen- Baronn als mu¬
sikalischer Steptänzer seinem überaus beweg¬
lichen Auftritt eine ganz besondere Note ver¬
leiht.

Mit Hand- und Kopfständen auf rollender
.Kugel , mit akrobatischen und equilibristischen
Leistungen warten die vielseittgen Equilibri¬
sten Hermann und Co . auf. Ada Rich¬
ter aber, eine liebenswürdige Wienerin , gibt
dem Programm mit ihren freundlichen Plau¬
dereien und ihrer überraschenden, schönen
„Modenschau" einen erfolgsichcrndeen Rahmen .
Sie darf ein ausgezeichnetes Programm an-
sagen. so daß sich die gute Laune, die sie selbst

mitbringt , bald auch auf die ihr gerne lauschen¬
den Gäste überträgt . Max Lösche .

Kabarett Löwenrachen
Frische Jugend springt lachend auf die Klein¬

kunstbühne im Löwenrachen. Da ist das gerten¬
schlanke und biegsame Mädel I l a Ilona ,
ihre getanzte Gymnastik hat den Zauber unbe¬
rührter Anmut : später gibt sie mit ihrer Schwe¬
ster unter der Flagge Gretel und Inge
Roland waghalsige Rollbalancen : sie wirken
in der Sicherheit , in der scheinbaren Leichtigkeit
großartig . Dann spielt ein junger Jongleur
Gustl Lauppe mit Bällen . Tennisschläger
und Reifen und zeigt sein ungewöhnliches Ta¬
lent , und die scharmante Tänzerin Hilde Ty¬
ralle findet die gleiche Aufmerksamkeit.

Nun aber kommt DesiDestderati . eine
temperamentvolle Italienerin , und hat gleich
die gespannte Teilnahme . Man hört einen hel¬
len und hohen Sopran , man sieht den lebhaften
Vortrag durch Mimik und Gesten unterstützt
und belebt. Sie spricht abwechselnd italienisch
und deutsch, singt Volkslieder und Soldatenlie¬
der und läßt den Refrain alle mitsingen. So
ein bißchen Schauspielerei , ein bißchen leichtes
Geplauder in die Hörerschaft, ein bißchen diri¬
gieren auf «ins , zwei . drei , das macht ihr
Freude , die Aeuglein blitzen fast feurig , und
dann leuchten die roten Blumen im schwarzen
Haar.

Die Verbindung gibt Grete Graven -
h 0 r st. Sie sagt wortreich an und plaudert un¬
terhaltend , streut berliner und . bayerische
Schnurren ein und legt ein prickelndes Couplet
vor und läßt mitsingen . Das kommt alles so
flott , farbig , wechselnd in der Stimmung , daß
man gar nicht merkt , wie schnell der Abend zu
Ende geht. Doch vergessen wir nicht die Be¬
gleitung und Zwischenmusik zu dieser gelocker¬
ten Kleinkunst. Die Kapelle Gerhard Ma¬
ko s ch hat sie spielfreuöig übernommen.

Christian Ilertle .

SJ-

Morgen Dienstag Wehrversammlung
in der Nebeniusschnle für die gedient*»
Wehrpflichtige« der Reserve L Reserve 11 n,w
Landwehr I aus Karlsruhe und zwar :

vormittags 8 .30 Uhr, Jahrgang 1903
nachmittags 14.15 Uhr, Jahrgang 1904.

Eines alten Mädchenjägers letztes
Abenteuer

Als ein alter Schürzenjäger stand vor
Karlsruher Strafkammer der 67jährige
witwete Fritz U . . angeklagt wegen tätlicher Be¬
leidigung . Seit Jahren ging er darauf aus,
Frauen und Mädchen an sich zu locken , öene»
er eine Stellung in seinem Haushalt in Aus
sicht stellte , um sich ihnen zu nähern und w
obendrein um den Lohn zu prellen . Dersum
deutlich wurde er schon wegen seines schamlose»
Treibens verurteilt .

Trübe Erfahrungen machte eine 28 Iah *'
alte Hausangstellte , die sich in seiner Wohn»»»
vorstellte. Der . Angeklagte bekundete von vorn¬
herein das stärkste Interesse für — ihre FiE
Er war enttäuscht , daß ihm die neue Kraft f»*
den Haushalt nur ein Brustbild geschickt haw
und verlangte brieflich nähere Mitteilung *"
über Rocklänge. Brustumfang , Taillen - um
Hüftweite , um dann, als er dem Mädchen 0*
genüberstand, mit dem Metermaß festzustelle «'
daß sie „ eine ganz verwahrloste Figur " had .
Als „künstlerisch empfindender Damenschneider
hätte er sich geweigert , für eine derartig ver¬
nachlässigte Figur ein Kleid anzusertigen . Sei»
Ideal sei eine Frau mit schicker Figur , die r"'
gleich als Empfehlung für seine Schneiderkünm
wirke. Zu der . Zeit , als das Mädchen bet w 1"
erschien , um die verlockende Stellung anzutrt'
ten, befand sich bereits eine geschiebene Frs"
in der Wohnung , die ähnliche Erfahrung '̂'
sammelte . Sie wurde Zeugin , wie der Ange¬
klagte „Maß nahm" . M

Nach dem Gutachten deS Sachverständigen -»
der Angeklagte vermindert zurechnungsfähig'
Die Berufung des Angeklagten wurde verwor¬
fen. Die Strafkammer bestätigte das Urteil des
Amtsgerichts , das wegen Beleidigung na"
8 185 auf sieben Monate Gefängnis und Unter¬
bringung in einer Heil - oder Pflegeanstai'
lautete .

Anregungen für einen Wochenküchenzettei
für die Zeit vom 20. bis 26. Januar

Montag : Morgens : NInder : Milchbrei mit Mow»,lade . Erwachsene: Malzkaffe«. Vollkornbrot. MaN»r
lab«. Mittags : Grünkerniuppe. Narto-ffelbrei. 0« ”*,
ten« Blutwurst . Rotrübenfalat . Abenbs : Kiichle "t .. . . .. . - . . KUVUUVdem restlich« » Kartoffelbrei , auf dem Bl«ch geba »-»'
Sauerkrautsalat , Sagebuttcntee .

Dienstag : Morgens : Kinder : Kakao . Marmel^brote . Erwachsene: Dialzkaffee Marmeladebrot « <ses-i
eingemacht) . Mittags : Bodenkohlraben . Frischobst . «Z
backen; Selleriescheiben, Kraulerkartoffeln in w«
Beiguß . Abends Dicke Suvbe laus den Kräute
löffeln) . StreichkSsebrote. Avfelfchalentee. ,

Mittwoch : Morgens : Hafergriitze mit Dörrobst.kornbrot . Mittags : Gemiisesuvve aus Wur -elgernuiw'
Reisrand mit Haschee . Abends : Meblklöste und Kö >»-
pott (selbst eingemacht) . Sbitzweaerichtee. .

Donnerstag : Morgens : Malikaffee. VowkornbE
Butter . Mittags : Kartoffelsubbe, Kartoffelklöste ">7
Sauerkraut . Abends : Gebraten« Klötze bom Mist«»
Sellerie - oder Gelberübcwsalat. Pfefferminitee . „

Freitag : Morgens : Kinder : Seitze Milch. Mano-
ladcbrötchen. Erwachsene: Malzkafsee . Marmeladebw
chon. Mittags : Dicke Erbsenfuhpe. Dampfnudel̂
Avkelkompott. Abends : Reste der Suppe . Schal>l>» ,
tos sein . BibeleSkiise . !

SamStag : Morgens : Malzkaffe« , Ofennudeln W»
dem Rest deS DampfnudelteigeS . Marmelade . Mittag - : !
Bolbenkoblraben mit Kartoffeln und Leberwiitk>e
lEtntopf ) . Abends : Backblechkartoffeln . RobsaOl"
aus Wurzelgemüsen. Brombeerblättertee . .,Sonntag : Morgens : Mischkaffee , aewickelker
toffelkuchcn . Mittags : Saaosuppe , KSnigsberger Klob-'
Schalkartoffeln, Schtgorresalat . Abends : Vollkornbr»' '
Butter . Streichwurst , deutscher Tee.

Deutsches ^ rauenwerk .
Abt . Volkswirtschaft — Hauswirtschaft . Gau Bad«»-

schwarzen Brett
Sportamt .Körverschule

Heute laufen folgende Kurse:
für Kiirpcrdebtnderte ' A0S«2

um 20 Uhr . — Ab heute laufen wieder regelmätzia *1
sere Kurie in Allgrm . Körperschule und sfröhl .
nastik. — Besonders weisen wir auf die Skt-Gpmnaw
bim. . jeweils Freitags .

Germosan
seit Jahren Del
Kopfschmerzen.

neuraigien.
Rheuma u. allen

ErKältungs-
kranKheiten

bewahrt
Erhältlich in allen Apettoetf*
r. Preise von RH ..41 e. 12J

Qtiavtfev im (Elfaß - - - -- —
Roman von Hans Richtsr

(23. Fortsetzung)

„Das hat er gesagt, der Marschall Joffre ",
deklamiert Margret . „Im November 1914 ist
es überall bei uns angeschlagen worden :
NtHre retour est definitiv . Voufl 6tes Fran -
Gais pour toujours . La France vous apporte ,
avec les libert6s , quelle repr6aente , le re -
spect de vos libert6s alsaciennes ; de vos tra -
ditions , de vos convictions et de vos moeurs .
Je suis la France , vous Stes 1‘Alsace . Je vous
apporte le Kaiser de la France .“

,„Jch verstehe nicht Französisch", sagt Wil¬
helm. „Wie heißt das ?"

Margret übersetzt . „DaS heißt : Eure Rück¬
kehr ist endgültig . Ihr seid nun Franzosen für
immer . Frankreich überbringt euch mit den
Freiheiten , di« es darstellt, die Hochachtung
eurer elsäffischen Freiheit , eurer Ueberliefe -
rungen , eurer Ueberzeugungen und eurer Sit¬
ten . Ich bin Frankreich, und ihr seid das El¬
saß . Ich überbringe auch den Kuß Frankreichs."

Als Wilhelm das Wort Kuß hört, legt er
seinen Arm um Margret . Und sie läßt es ge¬
schehen, läßt es zu , daß er sie mitten auf den
Mund küßt , und küßt ihn wieder.

, Ĵetzt weißt du ja, daß alles nicht wahr ge¬
wesen ist. Der Marschall Joffre hat etwas
Falsches gesagt, und weil das eine falich ist
ist auch das andere falsch. Das begreifst du ? "

,F>a"
, sagte Diargret gehorsam.

„Du bist eine Deutsche. >lnb du kannst keinen
Mann heiraten , der lieber nach Frankreich
gehen will . Begreifst du das ? "

^Ja " , sagt Margret .
„Und du und ich. wir sind nun hier zusam¬

men , und wir bleiben zusammen."

,L !a "
, sagt Margret . „Ich will die Tante bit¬

ten , daß es so wird , ich will es ihr schreiben ."
„Und wenn die Tante es nicht glauben will ,

dann soll sie eben nach Frankreich gehen."
Margret legt ihre Hand auf den Arm Wil¬

helms und sieht ihn an . Sie hat doch Hexen-
augen , denkt er , man mutz tun , was sie will .
„Das darfst du nicht sagen. Wilhelm "

, bittet sie.
„Du mußt der Tante Zeit lassen . Damit sie es
auch begreift , wie ich eS begriffen habe . Ich
will nicht ungehorsam sein und auch nicht un¬
dankbar."

„Aber den Jules heiratest du nicht ?"
„Nein "

, sagt Margret . „Das kann auch die
Tante nicht mehr von mir verlangen . Aber
ich weiß nun , daß du hier in der Stadt bist.
Und du weißt , wo ich bin. Treffen wollen wir
uns nicht , bis die Tante geschrieben hat ."

„ Und indessen läufst du mir wieder davon.
"

„Nein " , sagt Margret . „Das werde ich nicht
tun." *

Der Oberarzt Dr . Leo Erdmann hat ein
ziemlich süßsaures Gesicht gemacht , als Bar¬
bara ihm ihre Verlobung mit Ewald Runge
mttteilte . Barbara hat das übersehen.

„Wir bleiben trotzdem gute Freunde , Leo ",
hat sie gesagt. „Was zwischen uns gesprochen
worden ist , ist vergessen. Hand drauf !"

Leo Erdmann ist ein uranständiger Kerl
und ein ordentlicher Kamerad dazu . Er hat
um Barbara geworben , und die hat ihm eben
einen anderen vorgezogen .

„Außerdem müssen wir Ihnen dankbar sein ,
denn ohne Ihren Brief wäre ich nicht hier¬
hergekommen/

„ Also bin ich sogar die Ursache Ihrer Ver¬
lobung ? " fragt er.

Barbara nickt. „Das sind Sie . Ich habe eS
erst hier gemerkt, daß ich sehr gut zu Ewald
paffe ."

„Dann kann ich beim ersten Jungen ja
ruhig Pate stehen "

, sagt der Doktor.
Varbara lächelt. „Soweit sind wir nun wie¬

der nicht."
Ein anderes Mal sprechen st« über Ewalds

Zukunft.
„Ich habe es eingesehen, daß er Soldat blei¬

ben muß. Vielleicht weniger , weil er dazu
paßt, als eben aus der inneren Notwendigkeit
heraus . Für uns selber haben wir ja keine
Beispiele notwendig , aber auch die anderen
müssen es allmählich begreifen lernen , baß
wir ein Volk sind , daß wir zusammengehören
und daß keiner sich ausschlteßt, ob er nun Ge¬
lehrter oder Arbeiter ist. Wenn sie das erst
wissen, werden sie auch erkennen, daß wir un¬
besiegbar sind . Deshalb rede ich nicht dagegen.

"
Als Arzt muß Erdmann feststellen , daß selbst

bei Fällen , die zuerst rein chirurgisch anmuten ,
der seelische Zustand des Patienten der beste
Helfer des Arztes ist. Ewald Runge wird zwar
kein Riese an Kraft, aber sein Zustand bessert
sich zusehends . Er darf längst mit Barbara in
der Stadt spazierengehen , und als er sich eines
Tages dem Professor vorstellt, erklärt de»,
er wi l̂le ihn demnächst gesund schreiben .

„Felddienstfähig "
, sagt Ewald .

„Schonungsbedürftig "
, sagt der Professor.

„Aber zu meiner Kompanie darf ich zurück ?"

„Wollen zuerst einmal sehen, wo - die Kom¬
panie steckt."

Das dauert auf dem Instanzenweg natür¬
lich wieder einige Tage , in denen es mit
Ewald immer besser geht, und eines Tages
ist der Befehl da. in dem zu lesen steht, baß
der Soldat 'Ewald Runge zu seinem Truppen -
teil in Marsch zu setzen sei und sich in Straß¬
burg zu melden habe .

„Sie fahren also morgen nach Appenweier ,
steigen um nach Kehl, und dort müssen Sie ab¬
geholt werden, denn zu Fuß können Sie mit

Ihrem Gepäck den Weg noch nicht machen ",
sagt der Professor.

Als Ewald Barbara trifft , brütet die gerade
über einen Brief des Baron Tannen . „Gegen
dich hat Onkel Malte nichts einzuwenden " ,
sagt die . „Aber daß verlobte .Leute miteinan¬
der in einer fremden Stadt Hausen , das will
in seinen baltischen Schädel nicht hinein . Er
schreibt , ich sähe doch wohl selber ein, baß ich
nach Berlin zurückmüffe , oder er droht mir
etwas noch viel Schrecklicheres an : Er will
hierherkommen. Onkel Malte als Anstands¬
wauwau . es ist zum Wälzen ."

„Onkel Malte kann ruhig in Berlin blei¬
ben ", sagt er und zeigt ihr den Befehl .

Barbara hat genau gewußt , baß der eines
Tages kommen muß. Jetzt , wo es wirklich so¬
weit ist, erschrickt sie doch . Und bemüht sich , es
ihm nicht zu zeigen.

„Bist du zufrieden , Ewald ?" fragt sie.
„Ja , Barbara ."
„Und wann bekommst du Urlaub ?"
„Jetzt sind erst einmal die anderen an der

Reihe , Otto Lehmgrube! zum Beispiel , Wil¬
helm Brack , der schon lange keinen Urlaub
mehr gehabt hat , na, und ein« ganze Menge
noch, die lange nicht zu Hause waren . Ich war
doch zu Hause."

Man kann nicht mit ihm streiten. Barbara
denkt wieder an ihre Pflichten in Berlin , sie
hat nämlich Minna Lehmgrube! über ihren
eigenen Dingen ganz vergessen.

„Wenn du morgen nach Straßburg kommst ,
bann mußt du deinem Kameraden Otto doch
von seiner Minna erzählen , und damit du es
kannst , werde ich einmal mit Onkel Malte
telephonieren . Außerdem beruhigt ihn das ."

So hört Malte Tannen an diesem Abend
die Stimme seiner Nichte Barbara am Tele¬
phon. „Natürlich begleite ich Ewald noch bis
Kehl"

, sagt Barbara . „Und von dort aus
nehme ich den Nachtzug nach Berlin und
treffe übermorgen früh ein. Es wäre nett,
wenn du mich am Bahnhof in Empfang neh¬
men würdest.

„Um zu trösten ?" fragt Onkel Malte .
„Trost ist überflüssig. Ich nehme meine

beit wieder auf und werde nicht viel Zeit
ben. Unser Buch muß nämlich erscheineo »
also —" -

„Ich habe noch was "
, brüllt Onkel Malte . ,

Angst hat . daß Barbara schon anhängen könntt -
„Weiß der Deubel , worum ihr jungen Dingti
euch alles bekümmert. Also da war dein °
Freundin , die Medizinstudentin vorhin "V
mir , die Frau — Lehmgrube! heißt sie
wohl — die ist vorhin ins Krankenhaus 0 *'
bracht worden ."

„Ist das Kind da ?"
„Nein , soweit ist es nun wieder nicht.

es könnte gut heute nacht sein, meint sie."

„Haben die Wehen eingesetzt ?"
„Was weiß ein junges Mädchen von Webe »«

zu meiner Zeit —"
„Zu deiner Zeit hat der Storch die Ktnd ^

aus dem «roßen Teich gebracht , Onkel MaUv
weiß ich. Also heute nacht . Das muß EnE
mit nach Strahburg nehmen. Hast du die Nuw
mer vom Krankenhaus ? "

„Ja . die hat deine Freundin mir auch dag ^
lassen ."

„Gut , ich notiere . Ich rufe morgen von
aus selber an, und wenn ich eine Stunde ^
der Strippe kleben soll . Und übermorgen l ""
ich dir um den Hals . Wiedersehen."

Damit ist dieses Gespräch beendet. .
Während dies in Freiburg geschieht , ereigü^

sich das Folgende drüben in dem Wasgenw ^
Als der Gärtner um den Mittag nach

kommt , hockt da ein altes Weiblein im Gartt'
und druckst hin und her und schwätzt vom 4”*^
dertsten ins Tausendste, und schließlich kovs ?^
es heraus , was sie will : Es hätte da ein
Weinberg zu verkaufen, ein gutes Stück un «' r,
bester Lage, und wenn einer nur rasch entsw ) "«
sen wäre .

~
machen .

dann könne er ein richtiges
Wortsetzung
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0 9 mit 8 :2 beide Punkte holen konnte . VfL .
99 und MSB . liegen jetzt punktgleich mit 19 :7
an der Spitze .

In den beiden hessischen Gruppen behaup¬
teten sich Sport Kassel 3 : 1 über Kur¬
hessen Kassel und Borussia Fulda
9 :0 über SPVG . Langenselbold klar in
Führung .

Die Offenbachet Kickers vergröherten
ihre Führung durch den 7 : 3-Erfolg über Wor-
matia Worms , während der frankfurter Lokal¬
kampf zwischen E in t r a ch t und Rotwrtß
unentschieden 1 : 1 ausklang . Zu einem Spiel -
abbruch kam es in der W e st m a r k-G r u p v t

Der Kampf zwischen dem Spitzenreiter F R . -
Saarbrücken und der TpGB . Mun¬
de n h e i m wnrde kurz nach der Panse beim
Staude 1 : 1 abgebrochen , da die Ludwigshaseuer
bas Ansgleichstor der Saarländer nicht aner¬
kennen wollte « und sich weigerte«, weiterzu-
spieleu .

In Bayern überwand 1860 München die
Neumeyer- Klippe sicherer als erwartet . Mit
4 : 1 siegten die Münchener in Nürnberg zwar
zahlenmäßig etwas zu hoch , der Sieg war an
und für sich aber verdient. Der „Club" wahrte
in Schweinfurt seine Chance , gelang ihm
doch genau wie im Vorspiel ein 1 : 0-Steg über
den 1 . IC . 08. . Da auch der VC . Augsburg
in München gegen die Bayern mit 1 :0 ge¬
wann . hat sich an der Spitze nichts geändert.
1860 führt weiter mit 18 : 4 Punkten oor dem
1 . FCN . mit 18 : 6 Punkten .

Austria Wien landete am Sonntag über
den Tabellen-Nachzügler Linzer ASK . mit 21 :0

sortuna Düsseldorf ist ausgosriraltet
Dresden verlor einen Punkt — München 1860 führt weiter — Austria siegt 21 :0

^ Die fußballmeisterschaftsspiele in den Berei -
un? * *e&en Sonntag für Sonntag Tausende
it , aber Tausende von Sportfreunden in
oren Bann . Jeder Verein hat MannschaftS -

i (, J en und muß oft auf die jungen Kräfte zu-
, -^ areifen. Sie damit zum Zuge kommen .

diesen Voraussetzungen können Uebcr-
. ,^ ungen nicht ausbleiben und bilden ja auch
«eraöe den Reiz der Kämpfe . Unter den vis-
„ffttodj ungeschlagenen Vereinen befand sich
. uch in Pommern der Luftw .-SV . Stettin .

am Sonntag bas Geschick ereilte . Bei den
uitwaffensvortlern in Püttnitz mußten beide

punkte bleiben, mit 8 : 4 (1 : 1 ) blieben die Stet »
^ ^ -^ khlagen, bleiben aber trotzdem an der
^ abellenspitze mit 16 :2 Punkten vor dem VfL .
Lettin und LSB . Püttnitz . Bier bedeutungs¬
olle Treffen gab es in Berlin - Mark Branden -

. arg . Ter Tabellenführer Minerva verlor
* aegen den Spanbauer SB . einen wert-

ollen Punkt , bleibt aber weiter vorn , wenn
auch H e r t h a - B S C . durch den 8 : 1 - (1 : 0- >Er -
l° tg über Blau - Weiß verlustpunktgleich mit
-ocmerva wurde , aber Tennis - Borussia

noch den zweiten Platz überlassen muß .
Tschammerpokalsieger Dresdener

Sf - nahm die Reise znm Tabellenletzten VfB.
- » auch au wohl zu leicht und ließ Schön ,
fcäur , Schubert und Carstens zuvause . Diese Nachlässigkeit rächte sich bitter , ge»
aag es doch dem großen Spieleifer der Glauch -

».aer mit 2 :2 (0 :1 ) dem großen Rivalen einen
Mnkt zu entreißen. M a ch a t e gab den Dres¬
dnern die führung , aber nach dem Wechsel

dfiwang Vogel für Glauchau den Ausgleich ./ ochmals gingen die Dresdener durch Schäf¬
er davon, ein verwirkter Elfmeter , den
fröhlich verwandelte, gab den Glauchauern
sza " t

.El bejubelten Ausgleich . Durch Spielaus -
^ ae im Bereich Mitte gelangten nur zwei
^ ^llegnungen zur Abwicklung . Der S V . 08
»z ,e J,1 a u als zweiter der Tabelle rückte dem
vtelfrei gebliebenen 1. SB . Jena durch ein
^ res 11 :2 über den SC . Apolda näher.
Ehrend FC . Thüringen Weida nach der" kderlage durch Gera den Anschluß verlor .
. Der mit 64 : 16 Toren und 30 :0 Punkten füh-

Hamburger SB . griff am Sonntag
tsht in die Kämpfe ein . Eimsbüttel , das

di? -» Echs Verlustpunkten folgt, hatte Mühe,
Polizei Lübeck 8 : 2 niederzuhalten und auch
toria - Hamburg behielt durch einenJwer errungenen 3 :2-Sieg über Holstein -

t . l * * den Anschluß an die Spitze . In Nieder-
. .? >en war das Programm gleichfalls sehr ma -
tJ ' Sit der Staffel Nord überflügelte O s n a-
. r » ck den bisher punktgleichen Wilhelms -
^aven 0 8 durch den 3 :2-Sieg über Tura

rspelingen . Der Südstaffelführer Han -
,»?? er 9 6, bisher noch ohne Punkteinbuße
- ?ie aus . sodatz Eintracht Braun -
v>ii? e i g nach dem 3 :1 über G ö t t i n g e n 08"oelos feine Stellung verbesserte .
I ^ on den fünf angefehten Meisterfchaftsfpie-

im Bereich W e st f a l e n kamen nur drei
ja * Erledigung . Der Deutschmeister F C.
j “lolte 0 4 gastierte bei Arminia Bte -
tiJ e l d und erkämpfte vor 4000 Zuschauern
k». fi klaren 8 : 1 (5 : 0 >- Sieg , wobei der Schal¬
ls Mittelstürmer Eppenhoff sechs Tref -

^ Rchießen konnte . Gelsenguß Gelsenktr-
rnu und Borussia Dortmund , die zusammen
8i, .

*7 : 7 Punkten hinter Schalke mit 28 :1
j . ,nkten liegen, teilten sich die Punkte und be-

eng Fühlung .
» -i-er vorentscheibende Kampf zur Erringung
«c* Bereichsmeisterschaft zwischen Fortuna
. .usseldorf und Tus Helene Alten -
J, ' en am Niederrhein hatte 3000 Zuschauer
^ " . Rhein- Stadion gebrqcht. Altenessen siegte
x^^dient mit 8 : 1 ( 4 :0) über die unglücklich spie-

(8 :0) einen wahren Rekordsieg . Allerdings
hatten die Gäste von der Oberdonau nur neun
Spieler zur Stelle . Wacker Wien gewann
über Floridsdorf mit 7 : 1 etwas zu hoch

Oie Fußbatttermine1941/42
Nach den letzten Veröffentlichungen hat die

Terminliste des Fachamtes Fußball für die
Spielzeit 1911 und für den ersten Teil des
Jahres 1942 folgendes Aussehen:

9 . Februar : Reichsbnndpokal-Ausscheidung
Schlesien — Sachsen in Breslau : 9 . März :
Reichsbundpokal- Vorschlußrunde: 6. April :
Länderspiel Deutschland — Ungarn in Deutsch¬
land und Beginn der Gruppenspiele um die
Kriegsmeisterschaft : 13 . April : Reichsbund-
pokal -Enbspiel: 20. April : 1 . Hauptrunde um
den Tschammerpokal : 18. Mai : Länderspiel
Deutschland — Italien in Berlin : 23. Mai :
Abschluß der Gruppenspiele um die Kriegs-
metsterschaft : 1 . Juni : Länderspiel Rumänien
— Deutschland in Rumänien : 8 . Juni : Vor¬
schlußrunde Kriegsmeisterschaft » 1940/1941 :
22. Juni : Endspiel Deutsche Krtegsmeisterschaft
1940/1941 : 6 . Juli : 1 . Schlußrunde um den
Tschammerpokal : 8. August : 2. Schlußrunde um
den Tschammerpokal : 24. August : 3. Schluß¬
runde um den Tschammerpokal : 81 . August :
Beginn der Bereichsmeisterschaften : 21 . Sep¬
tember: 4. Schlußrunde um den Tschammer¬
pokal : ö . Oktober? Reichsbundpokal-Borrunde
1941/1942 : 12. Oktober: 8 . Schlußrunde um den
Tschammerpokal : 2. November: Endspiel
Tschammerpokal : 9 . November: Neichsbund -
pokal -Zwifchenrunde: 11 . Januar 1942 : Aus¬
scheidung Reichsbundpokal: 7 . Februar : Vor¬
schlußrunde Reichsbundpokal: 7. März : End¬
spiel Reichsbundvokal.

Deutscbland und Italien überflügeln USA.
Zn USA . klagt man über die Abschnürung des internationalen Sportverkehrs

bet denen das Fehlen von
sckn ^ " icht zu überbrücken war . A r e n s

für Altenessen den Führungstreffer und
^ .Arscheid erhöhte kurz darauf auf 2 :0
g»"nelborfs Torwart G l o w a ck i muhte zu
lkt- , dcch auch noch wegen einer Handver-
K ^nng ausscheiben und A l b r e ch t die Bewa-
§3

" 3 &e8 Tores überlassen . Zwei Tore von
senke » 9abcn den Gästen die klare 4 :0- Pau -
zg/Nhrung . Glowackt betätigte sich nach dem
er rii -war als Außenstürmer, doch mußte
b . nch große Zurückhaltung auferlegen. Al -
Hi,der wieder stürmte, holte zehn Mb
£ !vc tt

_oor Schluß ein ~
ieit,

noch denC t
-
n’ ei6

chluß ein Tor auf, doch verwan-
fast zusa
fünften Treffer desvstfE Doktor fast zusammen mit dem Schluß

Siegers .
, Oberhausen drängte sich auf

io
'
rk fetten Platz vor . nachdem Turu Düssel -
»J gleich 7 : 2 geschlagen war.

n,, ^ Punktabzug , mit dem der Mülhci -
ifim • *8 . am Mittelrhein belastet wurde, hat
eK

" in Glück gebracht . Am Sonntag reichte
zügelten die SPVG . Andernach nur znm' während der VfL . 9 9 Köln bei Sülz

Das vergangene Jahr ist , wie verschiedene
Berichte und Auslassungen der amerikanischen
Presse erkennen lassen, für den Sport in Ame¬
rika wenig erfolgreich verlaufen . Wohl
geht natürlich der inneramerikanische Sport¬
verkehr in der üblichen Weise weiter, aber
man empfindet und beklagt die Abschnürung
der USA . von dem gesamten internationalen
Sportverkehr , der für Amerika weit mehr be¬
deutet hat, alS man das vielfach annehmen
wird.

ES gibt in den USA . keine so vielseitig auf¬
gebauten Veranstaltungen großer und kleiner
Art , wie diese beispielsweise im deutschen
Sport zu verzeichnen sind . Im amerikanischen
Sport dreht sich alles mehr um einige Groß¬
ereignisse und diese sind wieder als An¬
sporn und als Belohnung für Auslandsreisen
von Bedeutung . Jetzt gibt eS in der Leicht¬
athletik und im Schwimmen keine Reisen nach
Europa und Japan mehr und im Tennis ist
nicht nur baS einstmals international in den
Vordergrund geschobene Wimbledon -
Turnier wahrscheinlich für alle Zetten in
Fortfall gekommen , sondern auch die Spiele
um den Davispokal ruhen. 1989 hatte
Amerika diese Trophäe an Australien abtre¬
ten müssen. Im letzten Jahre hat man sich be¬
müht, mit Australien TenniSwettkämpfe zu¬
stande zu brinhen , ohne dabei einem Erfolg zu
erzielen. Die TenniSmeistersch .ften in F o -
r e st HillS mußten ohne ausländische Kano¬
nen abgewickelt werben und bet den großen
Hallenveranstaltungen in der Leichtathletik
muß man ebenfalls auf europäische Spitzen¬
könner verzichten . Im Vorjahre war es noch
gelungen, der. finnischen Weltrekorbläufer
Maki nach USA . zu bekommen . In diesem
Jahre wollte man gerne die beiden schwedi¬
schen Rekordläuser Kälarne und <°>ägg
verpflichten , aber daraus ist nichts geworden.
Ein Sportverkehr mit England kommt über¬
haupt nicht mehr in Frage und so ist der
amerikanische Sport immer mehr in eine sehr
isolierte Stellung geraten. Zudem
sieht eS mit den Zukunftsaussichten noch sehr
dunkel aus , weil der Roosevelt-Kurs für daS
Land noch schwerwiegende Folgen haben kann.

Wie ganz anders ist dagegen die Lage in
Europa , wo Deutschland und Italien auf allen
Sportgebieten auch im Mittelpunkt eines leb¬
haften internationalen Sportverkehrs stehen,
obwohl die letzte und entscheidende Auseinan¬
dersetzung mit dem Großbritannien der pluto-
kratischen Kriegsmacher noch bevorsteht . Den¬
noch sind Deutschland und Italien nicht nur
stark genug, um auch im Sportgeschehen die
Führung zu behaupten, sondern in einer
mustergültigen Weise wird auch an einem
weiteren Ausbau gearbeitet. Ob man
nun die Skiweltmeisterschaften
nimmt , die Italien unter stärkster internatio¬
naler Beteiligung in Cortina d 'Ämpezzo durch-

Deutliche Boxer Hegten über Dänemark
Deutsche Boxstaffel in ihrem 72. Länder tampf mit 10 :8 erfolgreich

?fnrn schönen Erfolg erzielte unsere Natio -
^ »stel im Länderkamps gegen Däne »
«eiri " er <nn Sonntag in Kopenhagen aus' • rour1- - , ri —

' 18 dil
>en.
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^ eid,,̂ . Punktsieg davontrug . Eine knappe Ent-
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' " ung zeigte und in der Pause auf-

»" ' lsch^ Eltelgewichtgab « S den schönstenKampf
P - . " . ,^ ehmidt und dem Dünen Ger-

Ichluß ' e n . Obwohl der Däne zum^ 4rrltdt --.
"Hep Macht angriff , konnte ereu S,eg nicht mehr entreißen. Der

Dortmunder Umar beherrschte den hart¬
schlagenden Christensen im Nahkampf und
holte sich «inen genügenden Punktversprung .

Der abschließende Schwergewichtskampf zwi¬
schen dem ff -Mann Kleinholdermann
und dem riesigen Dänen Hermannsen
mußte die Entscheidung bringen , da das Punkt¬
verhältnis inzwischen mit 6 :6 unentschieden ge¬
worden war . Der Däne wurde aber bereits in
der ersten Runde zu Boden geschlagen und
mutzte in der letzten Runde aus dem Kampf ge¬
nommen werden, so daß baS Endergebnis 8 :6
für die deutfche Staffel lautet .

Henry Armstrong t.o.
Eine Sensation bedeutet in Neuyork der

Ausgang des Boxkampfes um die Weltmeister¬
schaft im Weltergewicht zwischen dem Titelhal -
teer Fritzi Z i v i c und seinem Herausforderer
Henry Armstrong . Der Herausforderer ,
der noch vor zwei Jahren gleichzeitig Welt¬
meister in drei Gewichtsklassen , im Feder - ,
Leicht - und Weltergewicht war und jetzt den
Weltmeistertitel zurückerobern wollte , verlor
entscheidend. In der 1̂2. Runde war er völlig
verteidigungsunfähig , so daß der Ringrichter
den Kampf stoppte und Ztvic zum K . o .-Sieger
erklärte.

Deutscher Gewichtheber -Sieg
Im Vergleichskampf der Gewichtsheber des

Bereiches Nordmark mit der dänischen Natio¬
nalmannschaft in Lübeck behielten die Nord¬
deutschen mit 1618 : 1818 Kilo klar die Ober¬
hand . Den größten Anteil an dem Erfolg
hatten Clausen und K a l l b a ch in den bei¬
de« schwerste » Gewichtsklasse«.

führt ober die gründliche Schulung des Nach¬
wuchses im deutschen Sport , es ist alles so ganz
anders wie in Amerika, wo die Entwicklung
stagniert. Deutschland und Italien
überflügeln den amerikanischen
Sport , daran ist nicht zu zweifeln. DaS soll
nicht heißen , daß alle amerikanischen Spitzen¬
leistungen von heute auf morgen übertroffen
werden, wohl aber wird bas Fundament ge¬
schaffen , daS einen neuen und großen Aufstieg
nach dem Kriegsende 'einleiten wirb . Im ame¬
rikanischen Sport kennt man nur die Leistung
und läßt alles seinen Lauf gehen . In Deutsch¬
land und Italien geht die sportliche Schulung
planmäßig von der Jugend ab ihren Weg und
daS ist die Gewähr für den Gewinn der
Zukunft.

Meser bester Uachwuchsturner
Die beste« deutsche» RachwnchSturner der

Meisterklasse (Jahrgang 1918 bis 1922) trafen
fich in Kassel znm ersten Reichswettkampf . 119
Turner traten zur Pflicht an, in der fich schon
der Krenznacher Jakob Kiefer mit 97,5
Punkte» als bester heransschälte. Mit 94,9
Punkte « ans der Kür kam der Kreuznacher
mit insgesamt 191,5 Punkte« zum Sieg . Ueber-
raschend gut hielt fich der Westfale Adalbert
D i ck h « t, der mit 191,9 Punkte« Zweiter
wnrde und de« zweifache« deutschen Ingeud -
meister Helmut Baust (Speyer ) hinter fich
lasse » konnte . Braun (Dortmund ) erreichte
ebenfalls 187,5 Punkte «nd wurde mit Baust
zusammen aus den dritten Platz gesetzt .

Sraebntsf «: 1 . und Rekv»stcg«>r Kiefer (Kreu, -
mrchl 191,5 . 2. Dickbut (Dortmund ) 191,0 . 8 . Dantz
- Speyer ) und Braun (Dorrmund ) 187.5 . 5 Tebmidt
(Bcr<tn) 188,0 . 6. Wi«d ( Stuthwirt ) 184,5 . 7 . Miinder
(Aua^ bura ) 182 .fi>. 8 . Bvairn (Gelsen«!reden ) 180,5 .

(ReqenSbirrg) 178,5 . 10 DickhauS (Remscheid )

Der Badener Nachwuchs konnte stch nicht durchsetzen
und landete aus den binleren Mätzen . Me erreichten
solaend« Punkkiabl : B a tz. KanISruve. 178 .5. M l> ck .
l > ch, Mannheim , 168.5 . Baschnagel . KartSrntze,
156. R o t tz m u n d . Billingen , 154. S ch t>p S . Karl»-
rutze . 158, ikndretz , Mannheim . 150.

Stach ist der beste Steher
Ueberlegener Sieg in Stuttgart

Nach zweijähriger Pause fanden in der
Stuttgarter Stadthalle am Sonntag wieder die
ersten Winterbahn - Radrennen statt ,
die von rund 7000 Zuschauern besucht waren.
In den Dauerrennen war der Berliner
Stach wie erwartet der überlegene Mann ,
von den drei Läufen gab er nur einen
infolge eine Raddefektes an Umben -
hauer ab , den dritten Lauf gewann
er trotz Schrittmacherwechsel noch mit
Rundenvorsprung . Im Fliegerkampf der
Amateure war der deutsche Meister Scheitle
nicht zu schlagen, er gewann gegen seinen
Landsmann K i m m t g und holte stch außer¬
dem noch ein Punktefahren überlegen.

Ergebnissr : Dauerrennen : 1 . Diuch . 2. Umben-
bauer . 3 ZimS . Amateure Miegerkampl : 1 . Scheitle.
2. Kimmta . 3- KleindauS . Punklefahren : 1 . Degertlk,
2. Ketzler . 3 Schwarz .

Tennisländerkampf Ungarn—Schweden
4 :2

Der Tennisländerkampf Ungarn gegen
Schweden in Stockholm endete mit dem
4 :2-Sieg der ungarischen Gäste , nachdem die
Schweden die Begegnung am ersten und zwei¬
ten Tage noch gleichauf gehalten hatten. Szt -
geti besiegte Johansson 3 :6, 6 : 1 , 6 :8, 6 :2
und im Doppel gab es durch A s b o t h — G a -
b o r y gleichfalls einen ungarischen Steg mit
9 : 11 . 6 :3 . 7 :5, 2 :6. 9 :7 über Rohlsson —
O e st b e r g.

18 Schnell -Läufer kämpfen nm den Titel
Die Deutschen EtSschnellaufmeisterschaften

vom 24 . bis 26. Januar , auf dem Zeller
See haben eine ausgezeichnete Besetzung er¬
halten . Der Wiener Karl W a z u l e k hat
seinen Titel gegen 15 Mann zu verteidigen,
wobei ihm wohl sein Landsmann Max
Stiepl am meisten zusehen dürste. Außer¬
dem sind der Bayernmeister B i e s e r (Mün¬
chen ) und der Berliner Roman May als ge¬
fährliche Gegnerschaft zu nennen. Am Reichs¬
siegerwettbewerb der Frauen beteiligen sich
acht Läuferinnen , unter ihnen die Titelvertei -
bigerin Ruth Hill er (Berlin ) , die auch dies¬
mal wieder die besten Slussichten geltend
machen kann . Zu den Rahmenwettbewerbcn
nannten 21 Junioren und 22 Neulinge. Zur
Staffel der Bereiche meldeten folgende Mann¬
schaften : Ostmark (Wazulek , Tastl, Cech und
Löwinger) : Berlin ( Mat , Barwa , Schmidt )
und Egerland.

Bcrauer überlegener Langlaufsieger
Ostmärkifche Ski -Meisterschaften in Mutter » — Geschwister Cranz siegt in Garmisch
Die Titelkämpfe der ostmärkischen Skiläufer

in den nordischen Wettbewerben wurden am
Samstag im Gelände von M u t t e r s bcz
Innsbruck gestartet. Als erster Wettbewerb
wurde der Langlauf entschieden, der auf einer
16 Kilometer langen Strecke mit stark nordi¬
schem Einschlag gespurt war . 140 Mann bewar¬
ben sich um den Titel , während die 8 Kilometer
von 14 Iungmannen gewählt wurden. Auch
diesmal erwies stch Weltmeister Gustl Ber -
a u e r als unschlagbar . Er gewann den Titel in
57 :18 Min . Zweiter wurde wie neulich schon
Josef G st r e i n in 59 : 45 vor Vincenz D e m e tz,
Hermann A z z o l i n i und AloiS Simon ,
und als Sechster folgte der unverwüstliche
Schlesier Lt. Leupold , der noch so hervor¬
ragende Spezialisten wie Kasebacher und Baur
klar hinter ssch ließ . In dem groben Klaffefeld
fehlte außer dem nach Garmisch - Partenkirchen
abberufenen Helmut L a n t s ch n e r und Gregor
H ö l l lediglich der Tiroler W ö ß , der wegen
Krankheit dem Start fernbleiben mußte. Welt¬
meister Josef Bradl , der sich nach langer
Pause wieder im Langlauf versuchte , benötigte
1 :06 : 13 . Lt. Leupold wurde mit seinem sechsten
Platz überlegener Sieger in der Altersklasse .
Ergebnisse :

Zu den BezirkSmeistcrschaften in Garmisch -
Partenkirchen in der alpinen Kombination
hatte sich die gesamte deutsche Spitzenklasse mit
rund IW Teilnehmern versammelt, die sich in
einer allgemeinen Klaffe harte Kämpfe um die
Spitze lieferten . Bei den Männern führte die
Strecke vom Kreuzjoch zur Talstation , wobei
960 Meter Höhenunterschied zu überbrücken
waren . Elf eingesetzte Flaggenpaare hemmten
die Schußfahrt etwas . Wie zuletzt bei den Tiro¬
ler Meisterschaften siegten die Geschwister
Cranz (Freiburg ) . Rudi Cranz hatte eS hier
leicht, da Weltmeister Pepi Jennewein
stürzte und dabei wertvolle Sekunden einbüßte.
Mit 22 Sekunden Abstand kam er aber in die¬
sem Klaffefeld noch auf den elften Rang . Sehr
gut hielt stch als Zweiter Albert Pfeiffer
(Arlberg ) , der Helmut L a n t s ch n e r auf den
dritten Platz verwies . Der Iugendmeister En¬
gelbert Haider liegt als Vierter gut im
Rennen , zumal der Torlauf seine Stärke ist.
Bei den Frauen war die Strecke etwas kürzer.
Christel Cranz lief gegen ihre kürzliche Be¬
zwingerin im Torlauf , Anneliese P r o x a u f,einen Vorsprung von 4 Minuten heraus .

Den Torlaufsieg mußte Rubi Cranz zwarmit Helmut Lantschner teilen — beide lagen
mit 126,8 Sek. im toten Rennen — doch wurde
er auf Grund seines klaren Sieges im Ab-
fahrtSlauf KombinationSsieger . Da¬
gegen gelang eö den Mitbewerberinnen von
Christel Cranz auch im Torlauf nicht, in
ihre Nähe zu kommen .

Ergebnisse : Dorlaus : 1 . Rudi Tran , <stre4burg)mid Helmut Lanlsckmer (InnSbruM ir 126 .3 Sek. . 3 .Walter E^ utzling (« H . Parttneirchen ) 128.1. 4 . «Ubert
Pfestier (WS . Arlberg ) 128,6, 5 . Engelbert Haider (See.
seid) 129,2. Kombinationen : 1. Tran , 7 :34,5 , 2. Lantsch .

ner 7 :99,6 . 3 . Pseisser 7 : 42,0 . 4 . Etausing 7 :49.1 . 5. Hai-
tttT »4Q 9

ff r
'
a u e n : Torlaus : 1 . CHriM Cranz - ffreiburg 148 .8.

Sek., 2 . Hildcluse Gärtner 6 (ffreivura ) 156,7 , 3 . Hilde
Doleschell (Wien) 160,0 . Kombinationen : 1 . Cran ,
8 :05,2 2. A . Proraus 8 :34,4 , 3 . Gärtner 8 :46,7 . 4 . D °-
lescbeü 8 :48,1 .

Sepp Bradl in Hochform
Der Spezial -Sprunglauf auf der großen

Verg-Jsel -Schanze bei Innsbruck wurde
der Höhepunkt der kampsreichen Meisterschasts -
tage des ostmärkischen Skisportes . Weltmeister
Sepp Bradl festigte seine überragende Stel¬
lung durch einen großen Sieg . Er kam mit
den Einzelnoten 10 , 19 und 18,5 beim zweiten
Durchgang der Höchstnote sehr nahe, wenn auch
den weitesten Sprung des Tages ein anderer ,
der Oberwiesentaler Haeckel, mit 79,8 Meter
stand . Aber in unnachahmlicher Haltung er¬
hielt Bradl für seine 74 Merer einen Punkt
mehr. Auch Heini Klopfer und Hans Marr
warteten mit 74- Meter -Sprüng « n auf, während
Franz KrauS mit einem wuchtigen Satz bei 80
Meter aufsetzte, aber zu Boden mußte und au8-
schied. Ebenso erging es dem Pechvogel Gstrein.
Josef Bradl und Josef Weiler kamen im zwei¬
ten Durchgang beide auf 79 Meter .

Die Ergebnisse des Spezial - Sprunglaufes :
1 . und Ostmarkmeister Josef Bradl . 2 . Josef
Weiler, 3 . Paul Hcckcl .

Harzer Skimeifterschaften
Die Harzer Skimeisterschafien in Braun -

lage hatten ein ausgezeichnetes Melderrgeb-
nts aufzuweisen, wenn auch einige bekannte
Läufer nicht am Start waren . Ten Langlauf
gewann der Clausthaler Kramer vor dem
AlterSklaffensieger R i eck e ( Clausthal ) . Die
beste Note im Sprunglauf erzielte der Braun¬
lager Raumann , der auch den Titel Harzer
Skimeister gewann.

Skimeisterschaften
de» Generalgouvernement»

Mit dem Sprunglauf auf der Weltmeister-
schaftS -Schanze in Zakopane wurde die Mei¬
sterschaft des General - GouvernementS in der
nordischen Kombination abgeschlossen. Der
zweite des Lanqlaufs , Georg G a i n s ch n i g g .
( WM. Iaslo ) stand mit 58,5 und 59,5 Meter
die weitesten Sprünge und belegt « damit den
ersten Platz im Sprunglauf und wurde mit
Note 470,2 Kombinationssteger vor Enzen¬
hofer . ( ff - und Polizeiiportgemeinfchaft Ost .)

Riesengebirgsmeisterschaften
Bei den Skimeisterschaften des Bezirks R i e -

sengebirge mußte auf die Vergebung des
Titels in der Kombination und im Langlaus
verzichtet werben, da die Markierung für den
Langlauf an einer Stelle unterbrochen war
Die Teilnehmer beschränkten sich somit auf das
Springen auf der Koppenschanze im Krnmm-
hübel , wo mit Renner . Günther Adolph
und Civerny drei Wehrmachtangehör«-, - '
ersten Plätze belegten.

Mannkeimer kisbockegsieg über Schweben
Nach spannendem Spiel 3 :2

Dr .F .H . Mannheim . DaS Mannheimer Eis¬
stadion hatte an diesem Wochenende seinen
größten Tag . 80W Zuschauer erlebten einen
fabelhaft spannenden Großkampf mit vielen
dramatischen Zuspitzungen mit. Eine über¬
ragende schwedische Eishockeymannschaft ,
die neun Mann von KarlbergS Bolbklubben,
Stockholm , gastierte gegen den Mannheimer
Eis - und Rollsport- Club. Der MERC . konnte
bekanntlich kürzlich die tüchtige Düsseldors - Kre -
selder Mannschaft 6 :0 „überfahren" .

Durch die allerjüngste Verstärkung wurde
MERC . zu einem ebenbürtigen Gegner
für einen solchen überaus anspruchsvollen
Kampf gegen die schwedischen Spitzenkönner
mit ihren vier Nationalspielern . Auf Mann -
heims Seite trat zu den deutschen National¬
spielern Lintner . Göbl (Verteidigung ) ,Demmer , Feistritzer (Erster Sturms
erstmalig Molter (bisher ff . Nürnberg ) .

Im ersten Spieldrittel zeichnete sich ErikS -
s o n vom schwedischen Zweiten Sturm durch
machtvolle Vorstöße aus . Lintner—Göbel wehr¬
ten geschickt ab und brachen öfter selbst vor.
Demmer-Feistritzer arbeiteten gut zusammen .
Einen scharfen Schuß FeistritzerS konnte Schwe¬
dens Torwächter nur mit dem Gesicht abweh -
reu ! Mehrmals kam eS zu dramatischen Ver¬
wicklungen vor diesem Tor . Im zweiten Drit¬
tel wechseln beide Parteien mit unheimlich
scharfen Vorstößen ab . DaS Spiel wird hit¬
ziger ; F e i st r i tz e r muß das Feld räumen .
Eriksson findet das Ziel selbst aus großer Ent¬
fernung mit scharfem Schuß . Benkert hält „die
schwersten Brocken"

, nur einem Anprall Lin-
bclls in der 13 . Minute ist er nicht mehr ge¬
wachsen. 1 :0 führt Schweden in die letzte Pause.

Im letzten Drittel wird Schwedens Ltnd -
quist herausgestellt. Mannheim drängt
gewaltig auf Ausgleich , der in der
4 . Minute auS gutem Zusammenspiel Molter -
Feistritzer gelingt. Bald darauf reibt Schweden
zum letzten Male die Führung an stch, aber
Göbl zieht nicht viel später wieder gleich. Zwei
Minuten vor dem Schlußpfiff sichert Feistritzer
Mannheim endgültig die Führung . 2 : 3 schließt
das spannende Freundschaftsspiel Stockholm -
Mannheim zugunsten der Gastgeber .

Die Mannheimer verdanken den knappen
Sieg ihrer glänzend entwickelten Spiel - und
Stocktechnik, ihrem vorbildlichen, wohlbedachten
und echt kameradschaftlichen Zusammensviel
und ihrer erstaunlichen Wendigkeit . Die
Schweben machten wieder einmal deutlich , daß
sie schon als Kinder auf dem Eis spielen wie
unsere Jugend auf Wiesen und Sandhaufen !
Dies« naturgegebene Vertrautheit mit EiS und

Schlittschuh , ihre Schnelligkeit und Härte wür¬
den ihnen wohl mindestens ein Unentschieden
eingetragen haben , wenn die Schweben den
sechzehnm 'al als Nationalspieler bewährten
Larsson nicht durch Nilsson ersetzt hätten.

Die Schweden gastieren nunmehr in Stutt¬
gart und in Zürich .

Deutsche Eishockey-Meisterschaft
Die Spiele nm die deutsche Eishockey Mei¬

sterschaft wurden am Sonntag mit drei Begeg¬
nungen fortgesetzt . Im ausverkansten Berliner
Sportpalast gab eS einen überlegenen Sieg
von Rot - Weiß über den Klagenfurter AC .
mit 8 : 1 . Die Ostmärker mußten sich größten¬
teils auf die Verteidigung beschränken. Erst
beim Stande von 6 :0 gelang ihnen daS Ehren¬
tor.

Riehersee Eruppenmeister
In der Gruppe Süd holte sich Liayerns neuer

Meister SC . Rießersee in Garmisch -Par¬
tenkirchen mit einem glatten 4 : 1-Sieg die
Gruppenmeisterschaft . Füssen war allerdings
durch zwei Ersatzleute ziemlich geschwächt .

Düsseldorfer Sieg
Im Düsseldorfer Eisstadion, wo auch die

deutschen Einzelmeister Horst F a b e r und
Lydia V e i ch t ein Gastspiel im Schaulaufen
gaben , gewann die Düsseldorfer EG . über
di« für Troppau eingesprungenen NSTG .
Komotau mit 8 :0. Zu Beginn waren die Su¬
detendeutschen einigermaßen ebenbürtig, dann
fielen sie aber stark ab und ohne ihren guten
Tormann Klemm wäre die Niederlage sicher
noch höher ausgefallen.

Um den Rheinland -Pokal
In der Essener Kunsteisbähn trug am Sonn¬

tag die P o st s p o r t g e m e i n s ch a f t Essen
ihr zweites Spiel um den Rheinland -Pokal im
Eishockey aus . Die Essener waren auch dieses
Mal siegreich und schlugen den EB . West¬
falen Dortmund mit 4 : 1 . Im ersten Spiel
war der EV . Köln 5 :3 geschlagen worden.

Winkelmann/Löhner beste » Tanzpaar
Auf dem Semmering bei Wien wurde am

Sonntag der Bereichsstegerwettbewerbder Ost.'
mark im Eistanz entschieden. In Abwesenheit
der Titelverteidiger Wagncr 'Ttantek , die in
diesem Jahre infolge Trainingsmangel den
Wettkämpfen fernbleiben, gab es einen harten
Zweikampf zwischen den Paaren Winkel¬
mann/Löhner und dem aufstrebenden
Stöhr/Hackl . Dank ihrer größeren Erfah¬
rung siegten Winkelmann/Löhner mit knappem
Vorsprung.

&pOXtßun.k
I » Amsterdam wurden Hollands Kunstlauf-

Meisterschaften für Männer und Paare ausge-
tragen . Bet den Männern ging nach einem
scharfen Zweikampf der Tttelvertelbtger Zim¬
mermann vor Meeuwig wieder als Meister
aus dem Wettbewerb hervor, während bei den
Paaren Frl . Fijnheer gegen Frau Schoort-
Ttmmermann gewann.

Im Berliner Sportpalast feierte die Münch¬
nerin Inge Jell durch ihre prächtige Eislauf¬
kür am Samstag vor vollbesetztem Haus große
Triumphe . Der Berliner Schlittschuhklub
wurde von einer Nachwuchs -Auswahl hart be¬
drängt und mußte sich mit einem 2 :2 begnügen.

Joe Louis und Billy Coun treffen im Juni
in Neuyork in einem Kampf um die Boxwelt-
meisterschast zusammen . Conn war bisher Welt¬
meister im Halbschwergewicht , jedoch wurde ihm

der Titel am „grünen Tisch" abgesprochen und
inzwischen Christosoridis als neuer Weltmeister
durch seinen Sieg über Bettina ermittelt .

Das Rukarester Eishockey-Turnier wurde
von der Slowakei gewonnen, die im letzten
Spiel über Jugoslawien mit 4 : 1 (2 :0, 1 : 1 , 1 :0)
Toren siegreich blieb und den Ehrenpreis des
rumänischen Sportführers gewann. Die Buka-
rester Stadtmannschast schlug in ihrem letzten
Spiel die rumänische Auswahl mit 2 : 1 (0 :0,
1 : 1 , 1 :0 ) Toren .

Um die Eishockey-Iugendmeisterschaft der
Gruope D wurde in Nürnberg gekämpft . Fran¬
ken schlug Baden mit 8 : 1 und Schwaben siegte
14 : 1 gegen die Bayerische Ostmark .

An de« Ski-Weltmeisterschaste » in Cortina
d 'Ämpezzo wird Spanien nur außer Wettbe¬
werb teilnehmen. Die Spanier wollen mit
ihrem Erscheinen nur den Willen zur Mitarbeit
im internationalen Skisport bekunden .
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vismarck
Paul Hartmann. Ul Dagovaf .Frladr. Kaysslar , Wamar Hins

Beginn : 2 .00 , 4.30, 7.10 Uhr
Jugendliche zugelassenl

m
letzte Tage I

Sieben Janre recn
Moser , Ungen , Ida Wüst,

Olly HoTzmann u . s .
Besondere Anfangszeiten :

3 .00 , 5 .10 , 7 .15 Uhr

Welt -Globus 1941
108 cm Umfang . Ein. Höchstleistung !

Nur etn Globus wie dieser gibt dar Bild der Erde richtigwieder . Biele fragen können nur am Globus geklärt werden .
Wer die weltwirtschastlichen und weltpolitischen Zusammen
hänge übersehen und die Ucbcrlegenheit der Urteils gewinnenwill , der braucht diesen nun A CIÜ6 monatlich , ohne Aus¬
neuen Globur . Errate » UM 4 ÜU1. schlag. Gebrauchran -
leimng , umfassendes Ortsregister . Kompass und dar 200 Seiten
starke , reich Muktrierte Werk „Erde und Mensch" werden kosten¬
los mitgeltesen . (GesamtpretS 36 « M . Er «.-Ort Halle .)Wenn Sie ihn noch , heute bestellen, kann er Ihnen schon
morgen gute Dienste erweisen . «lusMunich 3 Tage zur Ansicht,daher kein Risiko. Vestalozzibnchhandluna Halle/S . 387 ,

ÜUanbk
* * KAISERST85

Bin lustiges Spiel um Eifersucht und Liebe

FalstalflnlUien
« mW Welf , Uni Holnchuh , Hörbiger , Welf Albaeh -

Refty , Nielsen , WSscher , Waldau u . v. a.
Täglich 3.30 — 5.30 — 7.30 Uhr.

Gesichtshaare
werden schnell , radikal , schmerzlos u . ohne
Narben (modernstes u . sicherstesVerfahren )
garantiert mit derWurzel für immer entfernt
Nou : Orlglnal -Vibr. - Rotations ■Gesichts¬
massagen beLschlaffer , welker Haut gegen
frühzeitiges Altern . (38157)

Tiefe Palten entferne Ich In kurzer Zeit

Anneliese Hesselbacher
Tel . 6128 Moderne Kosmetik Tel 6128
Sprechstd . v. 9—12 u . 14—12 Uhr. Mont . u . Lernst geschl

Jetzt BismarcKstraBe 37"

Pickel -,
Sommer *
sprossen .
Warzen.
Uber¬
flecken

Konservendosen!
mit Deckel , 1 kg , Falzvefschluß , fQr Fleisch - und
Wurstwaren , sofort lieferbar solange Vorrat
reicht , gegen Nachnahme . (51X7)

50 Dosen • • • . RM. 8.48
SO Dosen . . . . RM. 15.80

100 Dosen . . . . RM. 27.50
zurOgllch Porto , verpackungsfrei .

Kaufhaus Schäfer
Heidelberg

Unterricht

GrAndliche Nachhilfe
Latein . Mathem . usw. ert . langsäbr .
«ttoör . Akademiker Zuschr. unter
10877 an Kübrer- Verlag . Karlsruhe .

Handharmonika
Accorde . x-Uuterricht
err . Jachl . « ö tz,
« he. . s »>!eustr. 18.
Leite « . Spielringe

und Orchester.
(49689)

Versteigerungen

Grosse

Am kommenden Mittwoch . Donnerstag
und Kreit «, . jeweils 9 u . 14 Uhr beginnend ,
werde ich in Karlsruhe . Gartenftrahe Nr . 5,
2 . und 4 . Stock, gegen bare Zabluna und 10 %
Aufgeld öffentlich versteigern : (51814

3 grobe , moderne Speisezimmer , das eine
in eichen , das andere in afrik . Birnbaum ,
neuwertig , 1 erstklassiges Herreuzttnmer

ussbau . . . Federbetten ,
bubiuga

kauk . Nussbaum , neuwertig .
Schlafzimmer mit Haarmatr . u . fte
1 lehr schönes Schlafzimmer aus
Edelholz . mit Herrentommode . Haarmatratz .
Dauueuoettzeug »ud Dauuruftevvdeckeu , neu¬
wertig . 1 weisscs Schlafzimmer , 1 eich . Her¬
renzimmer , 1 mod. Scklassofa . 2 Ruhebetten
mit Decken , 2 Einzelheiten , vcrsch . Bettzeug .
2 » etbe Kücheaeiurichtuuge« , davon eine mit
Aukbauschrank, 2 Gasherde . 1 Kohienberd
lKüvversbusch ». 2 verseukt . Nähmaschinen
lHatd u . Neu . Singer « neuwertig , 2 Staub¬
sauger . 2 Herrenfahrräder . versch . Photoavva -
rate . darunter eine Erakta Tenar 1 :3 .8 und
etu« Makiuq 1 :2 .9 . sowie vbotoar . Artikel .' — • ~ lde . Bll -

Speise - ,
1 Tcvvich, ^ ettvorl . . Läuter . Gemälde . Bil¬
der, Radierungen . Tafelbettecke. Speise - .
Kaffee» «ud Teeservic « ( Markcnwarei . Kri¬
stall- und Glaswaren . Nivpsachen. Leder- ,
Robrplatten - und Leichtmetallkofser. Akten¬
taschen . Lederhandtaschen u . v . a . m.

Die Möbel kommen am Mittwoch ab 9 Ubr
»ur Versteigerung . Besichtigung ab % 9 Ubr .
Sie sind nach Erwerb sofort abzutranSvortie -
ren . Es sind nur wirklich ernsthafte Inter¬
essenten erwünscht , keine Schnüffler .

Karlsruhe , den 18 . Januar 1941.
Burgmau » , Gerichtsvollzieher .

Zur vodenpflege!
Flüssiges
Bvlsnermchs

für Parkett und Unoleum ,
gibt mühaloi dauerhaften
Hochglanz
titerflasch « RAA. 1.75

Drogerie L. Günther
HASI,, » » , . Hhrlngar . tr. II
Tafaphon IMf. (50304)

Erschöpften Frauen
gibt Frauengold neu# Kraft. Es
stärkt die Organe , kräftigt die
Nerven und gibt ihnen ein ge¬
sundes » blühendes Aussehen «

Drogerie Tschsrning
_ Karlsruhe / AmslisnstraOs 18 I Ruf 511
VlIWP . ■—

Wie sollte
dos auch
anders lein!
In dielen arbeili -
reichen Jahren , viel¬
leicht Jahrzehnten ,
haben Sie Ihr Ge¬

schäft aufgebaut .
Ihre Kundsch . schätzt
Sie . Ihr « regelmässi.
gen Anzeigen bilde¬
ten die Brücke zu¬
einander . Jetzt lal¬
len Sie auf einmal
nicht « mehr Po« sich
hören. Ist e« da etn
Wunder , dass die
Kundichaft Sie bald
vergisst ? — Bleiben
Sie also ruhig bei
den « n,eigen , wenig,
sten« jede Woche eine.

L2u
Udo Baarova , Albrecht Schoenhals

in

Der Spieler
Ein erschütternder Bericht vom Verfall der

russischen Aristokratie .
Beginn 500 , 5 .00 , 7.00 Uhr.

Zu verkaufen

ii
Autowaschpnmpe« . Wafferenteise-
»uugs . und Eutbärtuugsoulage ».

Wasserversorg. . Brunnenbau billigst durch
ftt « molsch , « arlrruhe , Amalien skr 37,
Zeltfon 88 . Teilzahlung , 24 Monatsraten .
Sofort lieferbar. (68433

Sehr schöner , brauner (11049

Peizmniel
Gr . 44 . neu . f . 4M RM . aa verkf.
Zuschriften unter 11940 an Kübrer »
Bcrlaa Karlsruhe.

38 gebrauchte, noch am erhaltene
eiserne keeniter

für gewerbliche Zwecke geeignet , zu
verkaufen . Zu ertragen : <81823

Willi E . H-berli »
Karlsrubc . Telefon

Kaufgeruclie

BrillantenGold -
Schmuck
0 .8 . u / 65942 Goldene Uhren

Silber - Münzen
KARLSRUHE kauft

B. KamphuesuKr;:r.t “
Zu kaufen gesucht 181874

«ositnitbrank
gebraucht, tedoch in einwandfr . 3 «-
stonde. besonders geräumig .
Gefl . Angebot« erbittet FerdiuMb
Sckeuck A .-G .. Marimiliausau a .Rb.

Metzgerei'
Maschine

„ Blitz und Wolf' ,
Xtnnsmiflion

zu kaufen gesucht .
Angebote rpit Preis¬
angabe u . OF . 1188
an den Führer -Der-
lag Offenburg .

S
« röste 40/41 ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11021
an Führ .-Verl . Khe .
Alte abgespielte
SAlWtten

d . Priv . , . kf. ges .
Angeb . u . 11938 an
Jührer -Berlag Khe .

Amtliche Anzeigen

Zu verkaufe« :
Bücherranzen,
Korbflasche ,
Bertiko
Estierviee, 8 Pers . .
Eßbesteck für 12 P .,
Kaffeeservice. 6 Pers .
Buttermaschine,
Bohnenmaschine,
Spatzlemaschine,
Zentrifuge ,
Deckbett m . 2 Kiffen,
dunkelblaue Skiweste

für ISJährigen .
Wintermantel für

IS—14Jährigen .
ärmelloser Pullover

13—14, (11034
WermuthglSser und

verschiedenes .
Zu erfr . Moninger -
str . 24. B . I . r . Khe .

Hell eichene-

eäilaszimMk
Schrank 3türig .
490 M, (11016

Tachterzimmer
mit Toilette . 150,# ,
schweres eichener

Speisezimmer
Barock , mit 4 Leder¬
stühlen. Sofa , zu 30
u 40 M , einzelne
Spiegel . «. Kleider-

schranke . Küchen ,
Tische usw ., alle -
billig bei Kassel ,
Möbelhandlung ,
Uhlandstr. 12. (11016

Schreib«
Maschine

Adler 37.
sehr wen. gebraucht,
neuwertig , zu verkf .
Anfragen unter OF .
1155 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hämorrhoiden
sind heilbar '•

auch b. sphw.Fällen

Prosp-«LCham»lab.
. Jchneider,Wiesbaden

DIENSTAG
21 . Januar , 19 . 30 Uhr pünktlich im Nowacksaal

JticfhtfrHdervoTtrag
Ingenieur Alex Büttner :

Von Lilienthal
Messerschmitt

Deutschlands Weg zur Weltluftmacht
Karten : RM. 1 . -, auf Hörerkarte u . f. Mitgl. d . Reichsbun¬
des deutscher Technik RM . 0,60 ; Stud ., HJ . u . Unif. 0 .40
bei „Kraft durch Freude ", Waldstr . 40a (Ludwigsplatz )

Achtung Haufleldöndek
lDimtige Mimt HO« ein neues dpiimiireil

vor einiger Zeit «fl es gelungen , ein neues Heilmittel für die mit £ auf *
leiden Geplagten ju erfinden . Vlefes neue. Im Herstellungsverfahren
zweifach patentierte Heilmittel ist ein Kestrpräparae . es enthalt keinerlei
chemischeZusätze und ist daher unschädlich. 5lechren, Hauiausfchläg ^
die speziell von unreinem Blut zerrühren , Surunfcl , Pickel, Mitesser ,
Ekzem« (auch verufsekzeme ) sowie unreine Kaut können jetzt durch
dieses neue Präparat in vteken Fällen mit Erfolg bekämpft werden ,
und auch bei Schuppenflechre sind günstige Ergebnisse erziele worden .
Diese» neue Präparat hat Heilerfolge aufzuweifen, die Immtr wiedev
bestätigt werden , und vrele Anerkennungenauch von jahrelangen, oert
alteren Fällen liegen vor . Kurpackung z,yL ^Ust. Großpackung dreifach6^o frankoTlachnahm «. InteressanteVrofchUre und viele amtlich
beglaubigte Anerkennungen sendet kostenlos Dr. E. Günther T Cs*8aV f * 6- VsUsthl4ger, Adt. ^ gg , Lelp- lg 1 1, Postfach 944»

von

Hausfrauen
Infolge der großen Begeisterung
und unzähligen Anfragen sehen

wir uns veranlaßt , unsere

für neuzeitliche KOchenfOhrung I

Die nnfl fnnie Kncne
keine Herde, kein Pfeiftopf, keine Rohkost!

im

Saale des Friedrichthoffet
Karl - Frl « drlchatr . Nr . 28

am Montag , den 20. I. , Dianstag , den 21 . L
Mittwoch , den 22 . I. , Donnerstag , den 23. L

Freitag , den 24. 1. 1941 , jeweils nachmittags
4 Uhr >i . abends 7 Uhr zu wiederholen . SchluB 8.30 Uhr

Frischhaltung der Speisen ohne Kühlschrank .
Senkung der Haushaltungskosten zum Teil über
50 % . Unglaubliche Arbeitserleiditerung . Brenn-
itofferspamis bis 75 % .
Praktische Vorführung der Zubereitung ver¬
schiedener Speisen , sowie Dünsten, in ca. 30
Minuten tischfertig!

Gelobt von Gesunden , wertvoll für Kranke
|| wichtig für Diätküchen,Aerzte , Sanatorienl

Alle Hausfrauen , Männer und Brautleute ,
die diese Veranstaltungen besuchten , be¬
geisterten sich für den erlebten gigan¬
tischen Fortschritt Darum besuchen auch
Sie diese hochinteressante und lehrreiche
Veranstaltung mit Ihrem Gattenl
Sanas-Küchenkultur Kostproben gratlel

Eintritt frall

Mietgesuche

für einen 31/* To.
astkraftwagen (Gr .

7,10 m lang . 2 .20 m
breit u . 2,50 hoch)Garage
i . d . Nähe d. Haupt -
bahnhofes gesucht .
Angeb. an Reichs-
autobahnen -Banobtl .
Khe ., Bahnhofstr. 5.

DouglaSstr. 4, NI . ,
Khe . (11013

mW. Zimmer
sofort an Herrn zu
vermieten.

Staats tbeater
Großes Haus

Montag , 21. Januar . 18—21 Ahr.
Geschl . KdF .. Abt. KG.

Geschichte
Sottfriedenr von Verllchingen

von Goeche .
Dienstag, 22. Januar 18—21 Uhr .

7. Borst. BolkSt. Ring
Der Zarewitsch

Operette von Lehär

KleinesTheater (Eintracht)
Mitlwmh. » . Jnuaar . 18—« .30 U .
Gitta

Lustspieloperette V. Stimmler

Der neue Lustsplel -Erfolgs -Film
der Märkischen

JENNY JUGO
in

Tiasec
2cäuteUt D̂aktoc
ALBERT MATTERSTOCK
Heinz Salfner , Gust . Waldau
Die Preise schreibt :

musgmmmlehnalmr W/rt
„ Der FQhrer"

mim bmimubmrndmr Film
„ Bad . Presse " .

Täglich 3 .00 , 5 .00 , 7 .00 Uhr
Jugend in der I. Vorstell , zugelass .

xdv Ufo -Theotcr
unb Capitol

Ihre Vermählung geben bekannt

3ranz Fritsch
Gbtrhvtnant «. Komp . Chef f. einem Inf. Regt*

6Huth 9-ritsch
geh. MafysMotta

80 . Januar l (?4iKarlsruhe Bahnhofstr. 34

Traxnmg: ChrUtiuKfrdi< t5Jk> Uhr

. . . undSie wollen wissen,
wer mein Rundfunkgerät

so prima

I miwifc
hat ?. . .
. . . das Rundfunkhaus

•t& sdiorSiyktor *

KARL- FRIEDRICHSTR.18 - RUF 6?«

Verschiedene

kleine Anzeigen
10 RM. täglich

Krankengeld bei 3 RM ,
Prasp . grat . Rapper . Khe . .

Mti .-Beitraa .
Klasestrass « L

t Karlsruhe D
Haubelsregitter .

AmtSgerlckt Karlsruhe (Baden ) .
Kür di« Angaben tu ( ) , keine

Gewähr . <81819
Veränderungen .

Elntr . v . 18 . 1. 41.
. 438 . Cbriftla » Emmei 4

Co.. Karlsruhe iEiergrossbandlun « .
Luisenftr . 44 >. Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Der bisherige Gesellschaf¬
ter Christian Emmel ist alleiniger
Inhaber des Geschäfts.

Eintr . v . 18. 1 . 41.
HRA . »98. Würteuberaer & Haas .

Karlsruhe lElektrotechnische Iabrik ,
Bannwaldallce 44s . » ritz Würten -
beracr . Kaufmann , und AlfonS
HaaS . Inaenieur , beide ln Karls¬
ruhe , und als wettere persönlich' ttft . .haftend« Gesellschafter einaetrcte «.

Erloschen .
Eintr . v . 18. 1. 41.

HRB . 383. Karlsruher Zweckspar»
acscllschoft mit beschränkter Haftnug .Karlsruhe . Die Gesellschaft ist —
nach Vornahme der Schluhvertet -
luna im Konkursverfahren — «e»

Güterrechtsregiftereintrag .
Band III Seite 188 b : Wolfs Hel-

mut . Berstcherunasbeamter . Karls¬
ruhe . und Hilda Wilbclmtnc aeb .
Stolvv . Bertraa vom 9 . Dezember
1949. Gütertrennung , 17 . 1. 41 .Amtsgericht Karlsruhe . <81829

Offene Stellen

Weiblich

Kinderliebes

EtubemMAen
nach Leipzig gesucht . Angebote unter
11843 an Iührer -Berlaa Kbe.

Jung «

Sausgklsiliin
(81388

auf 1. Februar oder Gäter gesucht .
Frau A . Häberle ,

Karlsruhe . Rheiustr . 8».

KleissiaeS erfahrenes

Mädchen
Here Angaben mit AeugniSabschrisst.
unter P » 1889 an den Kührer -Ber -
lag KartSvuihe.

Für halbtägige oder
Arbeit eine größere

ganztägige
Zahl von

Mädchen und Frauen
als

Arbeiterinnen
zu möglichst sofortigem Eintritt gesucht

Meldungen in der Personalabteilung .

Karlsruher Parfümerie - und Toiletteseifenfabrik
F. WOLFF & SOHN , 6 . M . B . H.

51601

MIM
einmal wöchentlich
vormittags gesucht .
Karlsruhe , Roonstr .
21. Part . (10976

Männlich

Fleißiger , sauberer

Metzger-
geselle

zum sofort. Eintritt
gesucht . (61366
Metzgerei Schneider,
Khe ., Kronenstr. 66.

illOrin besieht der Firmenwert?
Vor allem In Ihrem Kundenkreis ! Schmilzt
dieser zusammen , weil Sie durch Zurückhal¬
tung in der Werbung langsam In Vergessen¬
heit geraten , so entsteht Gefahr für den
Wert Ihres Geschäftes . Regelmäßige Anzei¬
gen , auch wenn sie nicht groß sind , halten
den Kontakt mit der Kundschaft aufrecht
Diese Wachhaltewerbung i»t heute drin¬
gend nötig .

Unterricht
bis za jeder
FertigkeitKurzschrift

Maschinenschreiben
Buchführung ÄÄ

Otto Autenrieth
ttaatllch geprüfter Kurzschrlftlehrer

Karliruhe , Kalter ! tr. 47, Eingang Waldhornftr . Fomspr . 8601

Kursbeginn Mitte Januar 1941 j
Anmeldung sofort erbeten

Stellengesuche

ffunge
Köchin

mit guten Zeugnissen
sucht in Hotel oder
Pension , evtl, auch
Privat , auf 15. Febr .
od . spat. Stellung .
Angebote mit Lohn¬
angabe u . G 51646
an Führ .-Berl . Khe .

Tiermazkt

Sin Wurf junger

Zmrydackri
zn verkaufen.
Malsch b.Karlsruhe ,
Waldprechtstrass « 31.

(51831 )

Nutz - und
Mrkuh

36 Wochen trächtig,
abzugeben. (61822

Wöschbach ,
Hauptstrasse 164.

llraer viertel Kind,
kommao .

»in kräftiger lange . Ist angs -
(51825

In groSer Freude
Karl Hiller und
Frau Erika
geb . Schlierer

Karlsruh « , Vorhotzstr . 17, den 18. Januar 1541.
z. Zt Privatklinik Dr. Stahl , Weinbrennerstr . 7.

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes
Bruchband tragen . Es kann auch Brucheinklemmung
entstehen . Fragen Sie Ihren Arzt . Hat Ihnen dieser
eiri Bruchband empfohlen , dann kommen Sie zu mir.
Sie werden überrascht sein , wie leicht und bequemsich ihr Bruch zurückhaiten läßt , ohne starren Eisenbügelund wie viele Leidensgenossen sich mit Hilfe meiner
Speziatausführungen sogar geheilt haben . U. a . schreibt
Herr R. Gericke * „ In Beantwortung Ihrer werten Zuschrift
vom 27. 12. 1939 teile Ich Ihnen ergebenst mit , daß das
mir z . Zt . gelieferte Leisterf -ßruchband meine volle Zu¬
friedenheit gefunden und entspricht dasselbe vollkom¬
men seinen Bestimmungen . Ich habe nichts gegen eine
Veröffentlichung meines Dankschreibens .
R. Gericke , Rentier , Potsdam , Viktoriastr . 95, d . 15. 1. 1940 .
Weshalb wollen Sie sich weites quälen ? Ueberzeugen
Sie sich kostenlos und unverbindlich in : (51805
Bruchsal, Do. 23. lan ., von 9—12 Uhr im Hotel Keller,
Bahnhofstr . 6 ; Karlsruhe , Do . 23. Jan ., v. 3—6 Uhr, im
Hotel Lutz am alten Bahnhof .
L Ruffing , Speilalbandaglst , Köln , Rlchard -Wagner -Str . 16»

7leue JCeAerwfieude

Such« baldigst Stelle als

Leiter
einer Werksküche

im Gau Baden . Bin Bayer , verb -
beste kaufm . Kenntn - feit 4 Ekabren
Laaerfübrer von Lagern mit «rossen
Gemeinschaftsküchen ln Bayern . Ost¬
mark . Angebote mit Bedingungen
erbeten unt . E 89838 an d. Subrer -
Berlaa Karlsruhe . _
Suche Stelle als

Bürokafskndienrr . Hausmeister.
Lagerverwatter . Portier

oder deral . Angebot « unter BA . 318
an d . Führer -Verlag Baden - Baden .
Dame (Norddeutsche) , pers in der
Haushaltfübruna , arbeitsfreudtg .
kinderlieb , sucht Stellung in

frauenlosen SauStzakt.
Angebote unter 19794 an ö . Kübrer -
Derlag Karlsruhe .

Kitten . Ptw.1*. Abitur . 2 J ^ Büro -
vraris mit leibst . Tätigkeit . Beberr ;
sthung d . Stenographie u MasMnen
schrift. lucht entsprechendeTätigkeit in

Kalbiagsilellun«
bei Buchhandel. Verlag . Behörden .
Industrie . Angebote mit Gehalts ,
angabe mit . I 81948 an den Mtbrer -
Verlag . Karlsruhe .
Suche anl 18. März Stelle als

Verkäuferin
(KarkSruve) . in BeLedbunaS- oder
Modewar enge sch Angeb. u . I 81948
an den NWoer-Berbag, Karlsruhe ,

Entlmifen
JrMhaarior

auf den Name»
„ Tommy" hörend.
Mitteilung erbet, an
O . « ruft , « aritzr..
Rheiuftranbfieblung,

» m kluger 2«. (11939

bringt Ihnen die Ver*
iüngung Ihrer FuBel
Di« bewährt «

beseitigt zuverlässig
und schnell Hühner¬
augen und Hornhaut.
Für die weitere Fuß¬
pflege dann

ßtiechM
*

Fußcreme, -Puder
und -Badl

. ELoLzch/se ' “
Fußpflegemittel

Flr die Bekanntgabe Ten

Familien -Erelgnissen
M dar „mpr- r" aH Mlnar Bb- rr- fl- wd—
( « bnlhng Msg *x- lclMi- t gMlgaat . Am
dt—t- M « rund« - r. ch* t«i«pi ha „nthf - r" di -
Pamlllaa-Aazalsaa M MiwtiniDt

Nachruf
Am 9. Januar 1941 «larb unerwartat dar Barlrk«roltkomml«»ar

Emil Lehmann
Im Altar von 39 lahran . (51824

MI1 Ihm hat die ReIch «linanzverwaHung einen pflichteifrigen ,
mit großem Fachwissen ausgestatleten Beamten verloren .

Wir werden ihm ein gutes Andenken bewahren .

Der Vorsteher des Hauptzollamts
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